Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 
Hirſchberg, Sonnabend den 25. Juni 


N Mit der Mittwoch den 29, Juni auszugebenden Nummer 52 des Boten a. d. Niefengebirge 
ſchließt das zweite Quartal des Jahrganges 1864. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., inchufive der 

Zeitungsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
bie Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 
incluſive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. Die Expedition des Boten. 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchlan d. 3 Be won ee gaainde an Mun Deck | = 
2 verworfen; keine auf dem Kongreſſe repräſentirte ürfe N 
Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. Schiedsrichter ſein; Preußen 9 5 Ausſpruch des Schieds⸗ 


Berlin. In der wallſhen ae am 18. Juni ſchlng richters nicht als entſcheidend anerkennen, ſondern nur zur 
Preußen einen ſechsmonatlichen Waffenſtillſtand vor, indem es eigenen Beſchlußfaſſung nehmen, endlich einen Waffenſtillſtand 
ich zugleich bein der Grenzlinie ausprüdlic für die Be⸗ nur acceptiren, wenn er auf mindeſtens zwei Monate geſchloſ⸗ 
fragung der Bevölkerung erklärte. Oeſterreich will ftatt der fen werde. 
leteren die nun, der legalen olksvertretung. Der Man nimmt an, daß heute die letzte Conferenz ſein werde. 
Bundes bevollmächtigte hielt ſeine frühere Erklärung aufrecht. Die Feindſeligkeiten beginnen am nächſten ontag. 
England ſchlug bezüglich der Frage der 5 e den Schieds⸗ — — 

i Hamburg, den 22. Juni. Den „Nachrichten“ wird aus 


kichterſpruch einer neutralen Macht vor. Die Vertreter der 
Rendsburg vom 21. d. M. gemeldet, daß daſelbſt die La⸗ 


tgl renden Mächte nahmen die Vorſchläge ad reterendum. 
England will, daß der Schiedsſpruch Frankreich übertragen zarethe geleert und die zur Wiederaufnahme des Kampfes er⸗ 
erde, weil Belgien von Dänemark aus Verwandtſchaftsrück⸗ Forderli e Hoſpitaleinrichtung getroffen worden. f 
chten nicht acceptirt worden iſt. Die „Schleswig⸗Holſteinſche Zeitung“ berichtet, daß ſämmt⸗ 
$ ? TEE ER 1 liche Hoſpitäler der Allürten geräumt und das öſterreichiſche 
1 b Kone aus 1 8 a de aujelge erweitert wird, 3 
hat die Konferenz zu London am 18. einen entſchieden fried⸗ — 
lichen Verlauf e Die neutralen Mächte haben lber, London, den 20, Juni. Die Sitzung des Unterhauſes be: 
einſtimmend einen Vermittelun eden de „der von gann mit einer Reihe von Interpellationen. Disraeli fragt, 
den Bevollmächtigten der friegführenden ichte zur Bericht: b Preußen gedroht habe, Kaperbrieſe auszugeben, falls die 
erſtattung angenommen worden iſt. Die letzteren wollten ihre Dänen die Blokade erneuern würden; ob die Feindſeligkeiten 
Erklärun ittwoch den 22. Juni abgeben. Die Konferenz wieder beginnen würden, wenn die Waffenruhe am Sonntag 
dauerte 9 Stunden. ablaufe; ob die un nach dem Schluß der Konferenz 
ö 6 — — - ſofort die Protokolle derſelben vorlegen werde. Osborne frag, 
Wien, 22. Juni. Die deutſchen Mächte ſind, indem ſie was des Grafen Ruſſell Erklärung, daß die ur dienſtbereit 
ugeben, daß ein Neutraler die Vermittelung übernehme, ent: ſei, bedeute. Bright wünſcht zu wiſſen, man erwarten 
fal. wenn die unbedingte Annahme des Schiedsſpruches dürfe, daß der Friede erhalten bleibe. Lord Palmerſton faßt 
eſchloſſen werden ſollte, die Conferenz aufzulöſen. die Beantwortung dieſer Interpellationen dahin zuſammen: 
. f Die Bereitſchaft der Flotte hi allgemein verſtanden, beziehe 
London, den 22. Juni. In diplomatischen Kreiſen ver- ſich auf keinen ſpeziellen Dienſt. Die Feindseligkeiten würden 
zutet, Preußen habe die engliſchen Vorſchläge dahin beante am Montag wieder beginnen, dafern inzwiſchen kein Ueber: 
f 662. Jahrgang. Nr. 51.) 
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5 ceeinkommen erreicht ſei. Die Protokolle würden ſobald als 
möglich vorgelegt werden. Die Regierung ſei ununterbrochen 
15 die Erhalkun des Friedens bemüht. Sonſtige Mitthei⸗ 
ungen lehnt der Miniſter ab. 


Kiel, den 13. Juni. Profeſſor Esmarch hat bedeutende 
7 Summen erhalten zum Beſten der Verwundeten, für die Witt⸗ 
. wen und Waiſen der Gefallenen und zur Anſchaffung künſt⸗ 
7 licher Glieder. Auf ſein Geſuch an das Generalkommando 
65 der alliirten Armee iſt verfügt worden, daß ſämmtliche geheilte 
8 Amputirte nach Kiel gebracht werden, wo fie unter feiner Auf⸗ 


ſicht mit künſtlichen Gliedern verſorgt werden ſollen. Dieje⸗ 


nigen Amputirten, welche ein Bein verloren haben, erhalten 

flük ſchwerere Arbeiten ſtarke einfache Stelzfüße, außerdem aber 

* auch künſtliche Beine, welche den natürlichen an Ausſehen und 

“ Bewegung ähnlich ſind, ſich aber nicht zur Benutzung bei 

5 ſchwerer Arbeit eignen. Ebenſo erhalten auch am Arme oder 

der Hand Amputirte künſtliche, zu leichteren Arbeiten brauch⸗ 
bare Arme und außerdem auch noch ſtärkere Apparate, um 
Feldarbeit verrichten zu können. Auch amputirte Dänen wer⸗ 
den dieſer Wohlthaten theilhaftig. 

Kiel, den 16. Juni. Die Vorbereitungen für eine neu zu 
errichtende holſteiniſche Armee ſollen bereits 4 weit gediehen 
ein, daß mit ihrer Bildung jeden Augenblid begonnen wer⸗ 

en könnte; 15000 Stück 55 und Monturſtücke ſollen 
fix und fertig ſein, auch Waffen ſollen ſchon angeſchafft ſein. 

Flensburg, den 16. Juni. Von dem auf Fühnen ſtehen⸗ 
den 13. dänischen Ouſanterie Regiment ſind 4 Teak 
deſertirt und glücklich davongekommen. Es wollten eigentlich 

10 Deutſche verabredetermaßen den 13. Juni Abends 10 Uhr 
e auf Fiſcherböten verlaſſen, es konnten aber nur 4 zur 
e 
i 


r TEEN EZ 


ſtgeſetzten Stunde kommen. Bei dem Dorfe Brödegau fanden 
einen Sie nahen und verließen die Inſel. Um 
nacht erhob 0 ein heftiges Gewitter und die hohen Wogen 
üllten den Nachen mit Waſſer. a 2 Mann ruderten, 
öpften die beiden anderen mit ihrer Kopfbedeckung das 
5 aler aus dem Fahrzeuge. Um 5 Uhr Morgens erreichten 
„ 5 anz erſchöpft das feſte Land bei dem Dorfe Orbye in der 
N Nähe von Hadersleben. Eine öſterreichiſche Patrouille fand 
Yo fie hier und führte fie nach Hadersleben, wo fie die mitgenom⸗ 
eh menen Waffen ablieferten und von den Oeſterreichern ſehr gut 
3 de de wurden. Sie können nicht genug ausſagen, wie 
N ſch 45 die deutſchen Soldaten im däniſchen Dienſte behandelt 
werden. — 
Flensburg, den 20. Juni. Eine Verordnung der ſchles⸗ 
wigſchen Civilkommiſſare führt in Uebereinſtimmung mit den 
N Wünſchen der Bevölkerung in der Probſtei Tondern für Kir⸗ 
5 an und Schulen die deutſche Sprache ein. Nur an einigen 
5 tten wird an zwei Sonntagen jedes Monats ein Gottesdienſt 
N in dae Sprache abgehalten und 4 Stunden wöchentlich 
in däniſcher et Unterricht ertheilt werden. Die übrigen 


1 
N 


itter⸗ 


Me, 
AR 


gottesdienſtlichen Handlungen wie auch der Konfirmations⸗ 
unterricht werden nur auf den beſonderen Wunſch der Bethei⸗ 


n oll die dänische Sprache als Unterrichtsſprache bei⸗ 
behalten, aber deutſche Sprache in 4 Stunden wöchentlich ge⸗ 
lehrt werden. 
Altona, den 18. Juni. Heute wurde ein öſterreichiſcher 
Rorporal der von ſeinem Regiment vor Fridericia deſertirt 
And in Preußen e 51 worden war, zu ſeinem Regiment 
Fiurückeskortirt. Er befand ſich noch in dem Anzuge eines jü⸗ 
5 e Bauern, welche Kleidung er ſich — Verkauf ſeiner 
Aniformſtüge in Jütland angeſchafft hatte. Veranlaſſung zur 
Deſertion foll die Furcht vor Strafe geweſen ſein; er hatte 


u. 
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ligten in däniſcher Sprache ertheilt. Nur in der Schule zu 


nämlich am e vor ſeiner Deſertion 5 Thlr. ü rer eld 
erhalten und daſſelbe Abends reg hir. Bugführerg 


Preußen. 5 
Berlin, den 20. Juni. Se. Majeſtät der König iſt an 
18. Juni Abends 10 Uhr incognito unter dem Namen eines 
Grafen von Zollern in Karlsbad angekommen und im Garten 
hauſe abgeſtiegen. — Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin find heute Morgen nach Putbus ab⸗ 
gereiſt. Ende dieſes Monats ſetzt Se. Kgl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz die Inſpektion des 2. Armeekorps fort und 8 Kgl. 
2 die Kronprinzeſſin kehrt alsdann von Putbus nach 
otsdam zurück. ; 7 5 
Stettin, den 20. Juni. Ihre Königlichen Hoheiten der 
Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin trafen = Vormit⸗ 
tag 10%, Uhr von Berlin hier ein, 3 nach dem Mohn‘ 
ebäude des kommandirenden Generals und begaben ſich um 
2%, Uhr an Bord der „Grille“, um auf derſelben nach Putz 
bus abzufahren. b { 
Danzig, den 20. Juni. Am Sonnabend, Nachmittag) 
Uhr, verließen Sr. Maſeſtät Kriegsſchiffe „Arcona“, „Vineta“ 
und „Nymphe“, unter Kommando des Kontreadmirals Jach⸗ 
mann die hieſige Rhede, um nach Swinemünde zu gehen. 


Baiern. 


gang fingen worden. 
Ki 


Geſandter in Paris, iſt in Special- Angelegenheiten 
des Ranft d Napoleon angekommen. N i 


. 1 9 a ver 5750 San 

ien, den 18. Juni. Die öſterreichiſche zerfregatte 

„Kaiſer Max“, Kapitän Morelli, geht heute Abend ai ola 

80 der Nordſee ab und hat den beſtimmten Auftrag, die 

ahrt möglichſt zu beſchleunigen. Die Fregatte wird von dem 

I abbamprer „Lucia“, vielleicht aber nur bis Gibraltar, be⸗ 

gleitet. Auch die Panzerfregatte „Salamander“ ſoll ausge⸗ 

rüſtet werden. — In Krakau würden am 13. und 14. Juni 

20 bei dem Aufſtande betheiligte Perſonen verhaftet und 19g 

dergleichen aus der Umgegend eingebracht. Von den früher 
hie NN — 3 
f N A 


— 


e 


ten ausgewieſen. 


1 


der dortigen Porzellanfabriken bis auf 5 i 
ſtellt. Die Fabrikherren, mit Ausnahme von 5, nothigten 
nämlich ihre Arbeiter, die aus dem 


ihre Arbeiten e 


in jenen auf Ruhe herrſcht. 


franzöſiſche Regierung bei der 


date erlaſſen worden. Eine Hausſuchun 


| vom General Franzini befehligte ar Beige 


riffenen wurden 6 zur Internirung nach Königgrätz ab⸗ 
t und 20 als Ausländer aus den öſterreichiſchen Staa⸗ 


Karlsbad. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt am 22. Juni 


hierſelbſt eingetroffen und hat eine längere Unterredung mit 


em Könige von Preußen gehabt. 


| Frankreich. 
Paris, den 14. Juni. In Limoges 92 2 die Arbeiter 
re Arbeiten einge⸗ 


5 fen beſchädigt heraus⸗ 
gekommenen Stücke zu bezahlen, was die Arbeiter nun nicht 


mehr länger thun wollen. Die Fabrikherren haben ſich das 


Ehrenwort gspeben, nicht r und die Arbeiter fan⸗ 
en, da die Arbeitseinſtellung bereits 14 Tage dauert, an ins 
lend zu . — In Chambery haben die Advokaten 

ebenfalls eingeſtellt. Der dortige Generalpro⸗ 
kurator hat nämlich einen Advokaten beleidigt und in Folge 


deſſen wollen ſie keine Vertheidigung mehr übernehmen, bis 


der Generalprokurator Abbitte gethan. — Eine neu erfundene 
durch heiße Luft u betreibende, Gazomoteur genannte 
Maſchine ſoll eine Brennſtoff⸗Erſparung gegen Dampfmaſchi⸗ 
von 75 — 80 Procent gewähren. In einer Papierfabrik bei 
Vichy iſt ein ſolcher Gazomoteur von 80 — 100 der Pal 
bereits in Thätigkeit. — Das mexikaniſche Kaiſer⸗Paar 
war am 21. Mal glücklich in Martinique eingetroffen und 
am folgenden Tage nach Veracruz weitergereiſt. — Aus 
Kabylien und aus der Sahara kommen die Leute haufenweiſe 
nach Konſtantine, um den Grundbeſitzern ihre Dienſte bei der 
Ernte anzubieten. Auch in den Ebenen von ne haben I 
Arbeiter aus Kabylien eingefunden, was wohl beweiſt, da 
Der „Moniteur“ meint 
daß der Aufſtand jo gut wie zu Ende it, — In Newyork 
iſt es vorgekommen, daß franzöſiſche Matroſen für die Unions⸗ 
otte angeworben wurden. Gegen dieſe Ungehörigkeit hat die 
er Unionsregierung Vorſtellungen 
emacht und letztere ſich bereit erklärt, dafür zu ſorgen, daß 
olches nicht wieder vorkomme. 
aris, den 16. Juni. Ein Artikel des offiziöſen „Conſti⸗ 


tutionnel“ legt dar, daß England, wenn es zum Kriege gegen 
Deutſchland 9 9 ſollte, weder auf die faktiſche noch auf 
die moraliſche Unterſtützung Frankreichs rechnen darf. 


Paris, den 17, Juni. Gegen der bekannteſten Mitglie⸗ 
4 des demokratiſchen Wahlkomlies ſind nen 
N 3 hat bei ihnen ſtatt⸗ 

efunden und ſämmtliche auf die Wahlen Bezug habenden 
Papiere ſind mit Beſchlag belegt worden. Die nlloge lautet 


auf das Vergehen eines nicht autoriſirten Vereins von mehr 
als 20 Perſonen. — Zwiſchen Havre und Newyork iſt ein 
direkter Poſtverkehr eingerichtet worden. — Auf der Rhede 


von Cherbourg iſt die unioniſtiſche Korvette „Kerſeage“ erſchie⸗ 


nen, welche das Auslaufen des konföderirten Kapers „la: 
bama“ erwartet, um mit demſelben außerhalb der ftanzöſiſchen 
Gewäſſer einen Kampf aufzunehmen. 8 

Cherbourg. Das amerikaniſche konföderirte Kaperſchiff 
Alabama“ ging am 19. Juni gegen Mittag in See. Bereits 
1 Uhr wurde es von der Unions⸗Korvette „Kerſeage“ an⸗ 
(Zu Cowes hat eine 


77 
Wa und in den Grund gebohrt. 
a 


mpfjacht 60 Gerettete gelandet.) 
! Italien. 


Turin, den 14. Juni. Die blutige a welche eine 
i 


ero erlitt, wurde derſelben von der Brigantenbande des Do: 


1 
Pu: 


ff.... ET TEN N 
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natello Crocco beigebracht. Der Lieutenant Bollani, der ih, n 


Provinz kommen noch immer 


ung bei Rio⸗ 


* 
zu weit hinaus gewagt hatte, wurde gefangen genommen und 


ins Dunkel des Waldes Monticchio geſchleppt. Man hoffte, 
Crocco würde das Leben des jungen Offiziers ſchonen und 


ſich mit dem im von den Offizieren der Kompagnie angb 


tenen anſehnlichen Löſegelde begnügen. Nun aber vernimmt 
man, daß dem Lieutenant Bollani die Augen ausgeſtochen, die 
Hände und Fuße abaejölagen worden find, er fell 0 aber in 
dieſem Zuſtande auf ein Maulthier gebunden und ſo mittelſt 
eines Schafhirten an den General Franzini nach Rionero ge⸗ 
en wurde. Es ſcheint, daß die ehe J von den Lokal⸗ 
ehörden ne Ausschreibung eines Preiſes von 50000 
Lire auf den Kopf Crocco's dieſen zu einem ſolchen Akte un⸗ 
erhörter Grauſamkeit gereizt habe. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 14. Juni. In Moskau iſt die bedeu⸗ 
tendſte 9 8 1 abgebrannt. Sie a jährlich 1,200,000 
Arſchinen Tuch und beſchäftigte 1500 Arbeiter. — In der 
Krim klagt man über Mangel an Arbeitern für den Feldbau. 
00 Fröſte haben der Weinkultur bei Kislar erheblichen Scha⸗ 

en zugefügt. a 5 

Warſchau, den 17. Juni. Nach einem amtlichen Bericht 
aus Plock wurden berittene Gendarmen zur Verfolgung des 
Geiſtlichen Wojciechowski ausgeſandt, der als Bauer verklei⸗ 
det ſich in der Gegend herumtreibt, um dem Landvolke die 
kaiſerlichen Manifeſte vom 2. März im een Sinne 
zu erklären. — Eine Adelsverſammlung in Oſtrolenka hat am 
1. a den Beſchluß gefaßt, eine Loyalitätsadrefie an den 
Kaiſer 10 ſenden. — In einem Dorfe des Kreiſes Kaliſch iſt 
die Ablöſung durch einen gütlichen Vergleich zwiſchen den 
Gutsherren und den Bauern abgemacht worden. Der Guts⸗ 
beſitzer iſt ein Deutſcher. — Bei Turek ift am 8. Juni eine 
bewaffnete Bande von 15— 18 Mann geſehen worden. Die 
Truppen machten vergeblich Jagd auf ſie; wogegen es einer 
Bauernpatrouille gelang, zwei Mann von dieſer Bande ein⸗ 
zufangen. Nach Ausſage dieſer Gefangenen hatte die Bande 
den Befehl, ſich nach der preußiſchen Grenze zu ziehen. — 
Früher wurden die vom Lande nach Warſchau zum Markt⸗ 
verkehr gebrachten Waaren ſchon an den Barrieren von Händ⸗ 
lern in Beſchlag genommen, welche für den Detailverkauf will⸗ 
kürliche Preise 9 ten. 
läſſiges Patrouilliren in den Straßen das Verkaufen von 
Waaren an Wiederverkäufer bis nach Ablauf der zum Markt⸗ 
beſuche des Publikums beſtimmten Stunde verhindert. Das 
genze Polizeiperſonal, hohe wie niedere, find 10 1 die 

usführung dieſer neuen Beſtimmung pat in f. aufs ſtrengſte 

urawieff hat in 


zu überwachen. — General etersburg dem 


oli⸗ 


Kaiſer eine Denkſchrift überreicht, worin er als den antigen Ru 5 


Urheber des Aufſtandes den 9 Adel und die kat 
ſche Geistlichkeit bezeichnet. Das i 8 
tägigen Berathungen die in der Denkſchrift entwickelten An⸗ 
ichen gebilligt. — Von nun an werden Päſſe für Reiſen in 
olen nach Men den anzufertigenden Formularen ausge⸗ 
ſtellt; fie werden den Bauern unentgeltlich und den anderen 
Landeseinwohnern für 25 2 verabfolgt. — Aus der 
mer Nachrichten von der Auffindung 
von Gewehren und Munition, ſowie von freiwilliger Stellun 5 
entmuthigter Inſurgenten. So ſtellten ſich in Przaſuyſſ (Plock) 
kürzlich 481 derſelben. — Die Militärbehörden geſtatten die 
Wahl von Adeligen zu Gemeindeſchreibern, wenn, 
häufig vorkommt, kein ſchreibkundiger Bauer zu finden iſt. 


Türkei. Br 
Der „Moniteur“ meldet, der Sultan habe Abſtand genen: 


7 


ellten. Seit dem 13. Juni wird durch unabs⸗ 


iniſterium hat nach drei⸗ 


was ſeht a 


men von einer militäriſchen Beſetzung der Donau, nachdem 
Fürſt Kuſa ſich bei ihm eingefunden. — Die türkiſche Regie⸗ 
kung ſoll die Abſicht haben, aus den jungen Leuten der emi⸗ 
grirken Tſcherkeſſen ein Jägerkorps von 25000 Mann zu bil: 
den. Die Tſcherkeſſen⸗Einwanderung bereitet der Pforte große 
Schwierigkeiten. 14000 ſind bereits in Bulgarien angelangt 
und 20000 werden noch nachfolgen. Unter den Eingewander⸗ 
ten herrſchen die Blattern in einem hohen Grade. — In Kon⸗ 


ſtantinopel erregt der Konflikt zwiſchen dem Sultan und den 


orgängers, beſonders mit dem Thronfolger, 
Ihre Verhaftung ſchreiben Einige ihrer 
erſchwendung, Andere einem Komplott zu. 

528 Afrika. 

Tunis. Nach Briefen aus Tunis vom 8. Juni haben die 
Miniſter des Bey auf die Nachricht, daß die Inſurgenten den 
Bardo angreifen wollen, berathen, ob der Bey nicht ſeine Re⸗ 
ſidenz, die beinahe 3 Stunden von der Hauptſtadt entfernt 
liegt, verlaſſen und ſich unter den Schutz der Kanonen der 
Citadelle von Tunis begeben ſolle. Es wurde jedoch beſchloſ⸗ 
ſen, im Bardo zu bleiben. Man hat um das Palais herum 
durch einen breiten Graben geſchützte Feldſchanzen aufgeworfen 
und die beſten Soldaten herangezogen. Unter denſelben be⸗ 
finden ſich 1500 in Tripolis rekrutirte Araber, die von einem 

L Oberſt befehligt werden, der feine militäriſche Erziehung in 
8 feen Jh erhalten hat. Der Bey ſoll ungeachtet der Fehler 
0 einer Miniſter noch immer beliebt ſein und hoffen, daß die 
Is Kriegsſchiffe der verſchiedenen Nationen ihre Truppen aus⸗ 
2 ſchiffen werden, um nöthigenfalls feine Perſon zu vertheidigen. 
u Nach den neueſten Nachrichten aus Tunis hat der Bey den 
1 Miniſter Caid 5 entlaſſen und man hofft, daß auch der 
iR Wi Miniſter entlaſſen und dadurch der Anlaß zum Aufſtande 
Bi bejeitigt werden würde. 


Amerika. 


Newyork, den 9. Juni. General Hunter hat den kon⸗ 
föderirten General ihrer bei Staunton in Weſtvirginien 
geſchlagen; ihr Anführer Jones wurde getödtet. 

Mexiko. Aus den neueſten Nachrichten von Mexiko geht 
hervor, daß überall das des Druckes der juariſtiſchen Banden 
überdrüſſige Volk ſich den franzöſiſchen Truppen anſchließt 
und ihnen als Wegweiſer zu dienen ſich beeifert. Das Be⸗ 
nehmen der Juariſten wird an allen Orten, wo ſie noch ſind, 
unerträglich. Im Bezirk Oajaca hat Diaz die gröbſten Ex⸗ 
zeſſe verübt. 


Söhnen feines 
großes Auffehen. 
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n 
wahrſcheinlich ſehr kurze Verhaftung des Herrn Dau bi 
Folge gehabt hat. = Ausdrüdlic) AR müſſen Die 


ER 


daß dieſe Angelegenheit mit der zufällig zuſammen etroffenen, 
übrigens noch nicht weiter geführten va ellichen Maße l 
gegen den Daubitz ſchen Liqueur nicht in deralle 
entfernteſten Verbindung ſteht. 


Des „Bruder Doctor“ erſte Kur. 


Von Eliza von Moſcheroſch. 
(Fortſetzung.) 


— 


An den 
koſen Brief: 

„Vivat, Bruderherz! 

„Und nochmals dreimal Vivat! 

„Ich habe geſiegt — was ich 
ſchwenkt und einen devoten Fußfall vor dem unentbehrlich 
gewordenen, hochweiſen „Bruder Doctor!“ 

„Edmund, welcher meine Schweſter ſo ſehr, ſo — 


liebt, hat ihr entſagt, weil ihr Glück ihm über Alles theuer! 


Seinem Edelmuth hat er die Krone aufgeſetzt, indem er 
den Bruch des Familienübereinkommens auf ſich nahm, 
denn mein Vater würde nimmermehr auf ein großmüthi⸗ 
ges Entſagen ſeinerſeits eingegangen fein. Väterchen hat 
keine Ahnung davon, wie eigentlich die Geſchichte zuſam⸗ 
hängt: kömmt Dir jedoch eine ſolche, und dazu gehört 
wohl nicht viel Hanſeſtädtiſcher Unterthanenverſtand, ſo 
wirſt Du ein braver Burſche ſein und erſt ein Jahr nach 
Eurer Hochzeit — ſo Gott will! — mich um das wie? 
agen! 


„Der Vater wird Dir noch ſelber ſchreiben, ſowie er 
die lig ergengung hat, daß Du unſerer Toni noch ebenſo 


jungen Walther ſchrieb er folgenden burſch⸗ 
. 


0 für Euch Beide unter⸗ N 
nommen, iſt mir geglückt! Nochmals Vivat, den Hut 15 
i 


herzlich zugethan biſt, wie vordem. Iſt dies der Fall, ſo werbe 


nolens volens um ihre jetzt zwar ſehr ſchmale Hand, welche 
jedoch noch kräftig genug iſt, um ſich mit „Ja und Amen“ 
in die Deinige zu legen. Daß Du, anſtatt eines kränk⸗ 
lichen, ganz verkümmerten Weibchen, ein geſundes erhalten 
wirſt, haſt Du allein mir zu verdanken: ich hab' an Toni 


meine erſte Praxis geübt und ihr ſeit zwei Monaten alle 


Tage, die Gott an den Himmel kommen ließ, eine gut 
Beate Mixtur, beſtehend: aus brüderlichem Troſt, herz⸗ 
icher Theilnahme und vor Allem aus freundlichen 
Zukunft, eingegeben und dieſe 


Hoffnungen auf die 
Daß ich mir die 


war von dem beſten Erfolg begleitet. 


Berechtigung zu dieſen Ingredienzen, unvermeidlich hinter 


dem Rücken der guten Eltern und der trauernden Schwe⸗ 
ſter, durch einige nothwendige Briefe aus einer ganz eigen⸗ 
thümlichen Apotheke holen mußte, verſteht ſich von ſelbſt! 
Wär' mir dieſe „meine erſte Kur,“ wie ich mein Handeln 
in dieſer Angelegenheit zu nennen beliebe, mißglückt, ich 
würde nimmermehr Arzt werden! ich hätte mein Studium 
an den Nagel gehängt und wäre Oekonom, Handwer⸗ 
ker, oder ſonſt Etwas geworden, was mir ſchier einer⸗ 
lei geweſen, wenn doch einmal der „Doctor“ 
und Würden hätt' hängen mülſen. 
„Genug für heute! 


„Schreibe bald Antwort, ich bin und bleibe mit noch⸗ 


maligem „Vivat hoch!“ Dein wohlaffektionirter Herr 
Schwager in spe. duard. 


ſammt Titel 


A 


An den jungen Lutz ſchrieb er: 

„Mein theurer, großmüthiger Edmund!“ 

„Laß' Dich umarmen, edle Bruderſeele, für das große 
Opfer, welches Du unſerer Toni brachteſt und das dop⸗ 
pelt ſchwer für Dich war, weil Du obendrein den Schein 
der Wortbrüchigkeit auf Dich genommen und ſomit der 
Vater, der ja vor der Hand keine Ahnung davon haben 
darf, Dir — von ſeinem Standpunkt aus, iſt er dazu 
berechtigt — zürnt. . 

„Gott vergelte Dir's viel tauſendmal! Toni ahnt Etwas 
und war tiefbewegt, ſie ſendet Dir ihre dankbarſten Schwe⸗ 
ſtergrüß e zu. 5 825 

„Ich ſollte Dir eigentlich im Namen des beleidigten und 

ürnenden Vaters kurzweg ſchreiben, daß er Dich Deines 

ortes hiermit entbinde, Du lieber, edler Freund! Nimm 
es hin, im Bewußtſein, daß Du ſeinen Zorn niemals ver⸗ 
dienteſt und daß die Zeit kommen wird, wo Du in ſeinem 
guten Herzen doppelt gerechtfertigt daſtehen wirſt.“ 

„Meine Schweſter ruft mich ſo eben zum Thee. Ich 
ſchließe deshalb, indem ich Dich ſtürmiſch umhalſe.“ 

„Nächſtens mehr, in Eile“ 

„Dein, Dir ewig verpflichteter, treuer Eduard. 

Darauf ſiegelte er die beiden Briefe zu, klebte Brief⸗ 
marken darauf und ſteckte ſie in ſeine Rocktaſche. Eiligſt 
blickte er noch einmal in den Spiegel und ordnete ſein 
Haar, auf deſſen ideale Länge er höchſt eitel war, nahm 
ſeinen Hut und verfügte ſich in das Hausgärtchen, 
woſelbſt ſchon die ganze Familie um den Theetiſch ver⸗ 
ſammelt ſaß. 

„Nun,“ fragte der Vater, der heute Abend ganz be⸗ 
ſonders aufgelegt war, „haft Du die Briefe geſchrieben, 
mein Junge?“ 

„So eben will ich ſie zur Poſt tragen,“ verſetzte dieſer, 

„Ei, das mag a der Auslaufer beſorgen,“ entgegnete 
Vater Lebrecht. „Indeſſen möchte ich die Briefe doch erſt 
leſen, mein Junge.“ 

Der Knabe erbleichte. c 

„Sie find ſchon zugeſiegelt, lieber Vater!“ und der arme 
Junge legte ſo viel Ruhe und Gleichgültigkeit, als ihm 
nur möglich war, in den Ton, mit welchem er dieſe 
Worte ſagte. 8 

„Ei, was ſchadet das? man braucht ja nur andere 
Couverte darum zu machen, und ob ſie eine Stunde frü⸗ 
her oder ſpäter zur Poſt kommen, das macht nichts aus.“ 

Der arme „Bruder Doctor“ ſchwitzte wahren Judas⸗ 
ſchweiß. Antonie ſah dies mit großem Schrecken und felbft 
der Mutter war das Erbleichen ihres Knaben nicht ent⸗ 
gangen. Mitleidig wandten ſich ihre forſchenden Blicke 
von dieſem auf die Tochter, und wenn man den Frauen 
überhaupt einen gewiſſen Scharfblick nicht abſprechen kann, 
ſo iſt der der Mutterliebe beinahe hellſehend. Mit einem 
ſchnellen Ueberblick hatte ſie wenigſtens ſoviel begriffen, 
daß eines oder das andere ihrer beiden älteſten Kinder, 


vielleicht auch alle beide, an der gegenwärtigen Geſtaltung 


des Verhältniſſes ihrer Toni zu dem jungen Lutz und an 
deſſen heutigen Schreiben an dem Vater, mitſchuldig 
ſeien und ſie ſah die Gefahr voraus, welche aus einer 
etwaigen verfrühten Entdeckung von der ſtrengen Denkungs⸗ 


1 
“ 


art ihres Gatten zu befürchten ſtand. Sie fagte deßhalb 
einlenkend: f 

„Laß' doch Deinen Thee nicht kalt werden über dieſe 
Briefe, Väterchen.“ Eduard hatte ſie nehmlich ſchon her⸗ 
geben müſſen und wäre Papa Lebrecht im Augenblick nicht 
allzu ſehr mit dem Zernichten einiger feinen Butterbrode 
und einer Taſſe Thee beſchäftigt geweſen, ſie würden längſt 
von ſeiner Hand erbrochen worden ſein. — „Ich traue 
unferem Jungen einen ganz paſſablen Briefftyl zu,“ fuhr 
ſie fort, “und ſieh nur, wie ſchön die Adreſſen geſchrieben 
ſind, ſogar die Briefmarken kleben ſchon darauf, wel 
Fre würde es machen, diefelben wieder loszuwei⸗ 

D 2 
„Du haſt recht, Mutter,“ erwiederte ihr Gatte; „ich 
will die ſechszehnjährige Selbſtſtändigkeit unſeres angehenden 
Doctor's nicht beeinträchtigen. Den Inhalt hab' ich ihm 
ja angedeutet und den Styl hat er ſelber zu verantworten. 
Gieb ſie dem Johann, damit er ſie um ſieben Uhr mit 
den andern zur Poſt trage und laß' Dir's jetzt gut ſchmecken 
auf Deine Arbeit.“ 

Aber dem armen „Bruder Doctor“ war aller Appetit 
vergangen. Die Briefe zu ſpediren, war jetzt ſeine 
Hauptſorge, und um keinen Preis hätte er ſie dem Aus⸗ 
laufer behändigt, denn es war erſt jede Uhr: hätte in- 
deſſen in dem Vater nicht nochmals der Wunſch entſtehen 
können, die Briefe dennoch zu lefen? — Erleichterten Her⸗ 
zens eilte er fort, indem er noch zurückrief: „ich beſor 
ſie lieber gleich, mir ſoll's nachher um ſo beſſer ſmel⸗ 
ken.“ — — 

Und die Briefe gelangten an den Ort ihrer Beſtimmung 
und während der eine ein Herz unſäglich glücklich machte, 
blutete eine anderes ſtille und ungeſehen im tiefſten Schmerze. 

Armer, edler Edmund! . 

(Fortſetzung folgt.) 


Hirſchberg, den 21. Juni 1864. 
Juſtizrath Robe. 


Die hervorragende Stellung, welche der am 19. Juni hier⸗ 
ſelbſt verſtorbene Herr Juſtizrath Robe in vielfacher Hinſicht 
einnahm, veranlaßt uns, folgende biographiſche Mittheilun⸗ 
gen zu machen: Carl Guſtav Adolph Robe wurde am 3. Au⸗ 
guſt 1801 zu Frankfurt a. O. geboren, beſuchte, früh verwaiſt, 
das dortige Gymnaſium, ſtudirte von 1821 bis 1823 in Leip⸗ 
zig, von 1823 bis 24 in Halle vorzugsweiſe Philologie und 
Geſchichte neben Jurisprudenz. Im Jahre 1824 wurde 
Aus kultator bei dem Stadtgericht in Frankfurt a. O., 18 
Referendarius bei dem Oberlandesgericht daſelbſt, und 1826 
Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem Landgericht in Trebnitz, und 
1828 in Hirſchberg, wo er als Rechtsanwalt und Notar fun⸗ 
girte und den Titel Juſtizrath erhielt. Im Jahre 1844 ſchrieb 
Robe ein Buch über dorfgerichtliche Zählgelder in Schleſten 
ash bei Aderholz) und im Jahre 1847 erſchien von ihm 

ei Lucas in Hirſchberg eine Schrift über Schutzgelder in Schle⸗ 
ſien. Jede der darin behandelten Abgaben fiel als fernerhin 


unhaltbar ſogleich nach dem Erſcheinen dieſer mit ſchlagenden 
Beweisführung abgefaßten Werke. Das folgende Jahr, 1848, 


9 


brachte die Schrift über die ſchleſiſchen Laudemien (Breslau 
bei Aderholz). Selbige übte einen ſolchen Einfluß auf die 
eee daß die meiſten Laudemien⸗Kategorieen 
ä unentgeltlich aufgehoben und der Reſt zu ſehr mäßiger Ablö⸗ 
ſung geſtellt wurde. Durch ſolche erfolgreiche Wirkſamkeit 
gewann Robe das Vertrauen ſeiner Mitbürger in ſo hohem 
f Grade, daß er im Februar 1849 in die erſte, und im Auguſt 
1.849 in die zweite Kammer gewählt wurde, in welcher er bis 
f zu Ende der Periode 1852 verblieb und namentlich bei der 
Agrargeſetzgebung eine hervorragende Thätigkeit entfaltete. 
Vom April 1850 bis April 1851 gab Robe eine Wochenſchrift 
heraus unter dem Titel: „Lehrzeitung für Entlaſtung des 
bäuerlichen Grundbeſitzes“, eine Zeitſchrift, die neben der ſehr 
ee praktiſchen Thätigkeit des Herausgebers zu dem 
2 raſchen Fortſchritt der Ablöſungen in Schleſien fehr weſentlich 
95 beigetragen hat. Trotz umfangreicher amtlicher Beſchäftigung 
fand Robe noch Zeit zu ſchönwiſſenſchaftlichen Arbeiten. Wir 
5 erwähnen davon: 1. Hermanfried, ein Trauerſpiel, 2. Ge⸗ 
dichte eines Materialiſten, 3. Lieder der Liebe, 4. Kichora 
Kamora, ein Trauerſpiel, 5. der Nachtwandler, ein Luſtſpiel, 
6. König Og und ſeine Abkommen, eine humoriſtiſche Satyre, 
. 7. Kobold Piruſch, ein dramatiſches Märchen, 8. Neue Lie; 
8 der und Märchen, 9. Der geraubte Schleier, eine Romanze, 
5 10. Das verlorene Kind, ein Luſtſpiel, 11. Des Königs Lau⸗ 
2 nen, ein Luſtſpiel, 12. Ludwig der Fromme, ein hiſtoriſches 
5 Schauſpiel in 5 Akten. Außerdem ſchrieb Robe 1859 eine 
wiſſenſchaftlich kritiſche Arbeit unter dem Titel: „Zur Urge⸗ 
ſchichte der Donauländer zwiſchen Naab und Theiß (Breslau 
bei Aderholz).“ f 
. Endlich war es Hr. Robe, der im Verein mit Hrn. Apothe⸗ 
0 ker Großmann bhierſelbſt zuerſt den Bau der Gebirgsbahn 
in Anregung brachte und dieſe Angelegenheit mit unermüdli⸗ 
* chem Eifer betrieb. Die conſtitutionelle Partei beſaß in dem 
Verſtorbenen einen eben fo entſchiedenen wie maßvollen Vor⸗ 
5 kämpfer. Friede feiner Aſche! f 
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Concert in der Gnadenkirche. 
Hirſchberg, den 22. Juni 1864. 
Das zum Beſten der ſchleſiſchen evang. Schullehrer⸗Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Kaſſe in hieſiger an Gnadenkirche heut veran⸗ 
ſtaltete Concert war recht zahlreich beſucht, ſo daß nach Abzug 
der unvermeidlichen, im Ganzen jedoch nur geringen Koſten, 
eine ſehr annehmbare Summe dem betreffenden Zwecke wird 
zugewendet werden können. Das von der hohen Behörde ge⸗ 
gte Programm war ſelbſtredend durchweg im ernſten Style 
der geiſtlichen Muſik gehalten, ohne daß dadurch der reichen 
Abwechſelung, die es bot, irgendwie Abbruch geſchah. Das 
g Concert ſelbſt wurde mit dem impoſant wirkenden Choral: 
Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ ꝛc. eingeleitet, worauf in eben 
. fo würdiger Weiſe die Durchführung des von Herrn Cantor 
Bormann componirten Pfalm: „Lobe den Herren“ ꝛc. er: 
e eie ſodann aber Herr Bormann die Tenor⸗Arie aus dem 
Elias“ von Mendelsſohn: „So ihr mich von ganzem Herzen 
luchet“ ze. mit großer Gefühlsinnigkeit vortrug. Nächſt dieſem 
führte Herr Cantor Teige aus 1 eine kunſtvolle 
Orgel⸗Sonate von A. van Eiken in ſehr rühmlicher Weiſe durch, 
auf als Schluß des erſten Theiles der Gäbler'ſche Pfalm: 
will den Herren loben“ ꝛc. von den Herren Sängern mit 
er Präcifion executirt wurde. 
zweiten Theile bildete der Choral: Wachet auf“ c., vor⸗ 


— 
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getragen vom Bormaun'ſchen Geſangvereine, einen recht würdi⸗ 
gen Eingang, wonach in unmittelbarem Anſchluſſe Madame B. 


die Sopran⸗Arie: „Er weidet feine Schafe“ ıc. in ſehr gelun⸗ 
gener Auffaſſung, und der Chor das große Halleluja aus 


Händel's „Meſſias“ mit mächtig ergreifender Wirkung vortrug. 


Die ſodann von Herrn Muſikbirektor Organiſt Jul. Tſchirch 


als eigene Compoſition zum Beſten gegebene Phantaſie für 
die Orgel war eben ſo ieh geeignet, die reichen Stimmmittel 
unſerer herrlichen Orgel, als auch die geiftig techniſche Beherr⸗ 


ung der anſprechenden und ſchwierigen Piece von Seiten des 
end 1 en fach der lieblichen Abe 


Vortragenden zur Geltung zu bringen. 3 
wechſelung, welche das darauf folgende, tiefinnige Gebet für 


-Männerſtimmen: „Verlaß mich nicht“ ze. bot, bildete der Pfſalm: 
„Der Herr iſt Gott“ ꝛc. von Berner, einen höchſt würdevollen 


Abſchluß des Concerts. 
Der ganze Verlauf des Concerts, N 
Bormann, in einer Pieçe aber Herr Cantor Sch 


Herr Cantor 


fer aus Sei 7 


fershau freundlichſt übernommen hatte, kann als ein ſehr gelun 


gener bezeichnet werden, ſowohl was die Leiſtungen der Chöre, 


als auch die Einzelvorträge betrifft. Nicht nur des guten Zwek⸗ 
kes wegen, dem es galt, ſondern auch um des wahrhaft erheben⸗ 


den Genuſſes willen den die Aufführungen boten, ſagen wir 


darum allen mitwirkenden Sängern und Sängerinnen, ſowie 


der Kapelle des Herrn Elger, der mit gewohnter Uneigennſitzig⸗ 
keit das Concert unterſtützte, und endlich auch allen denjenigen, 


welche bereitwilligſt dem Verkauf der Programme oder in an⸗ 


derer Weiſe der Leitung und Förderung des Ganzen ſich unter⸗ 
zogen hatten, unſern herzlichſten Dank. Namenklich gilt dies 
auch Herrn Superintendenten Werkenthin, der bereits in 
der vorigen e eee in welcher die 
vorläufige Feſtſtellung des Concertes erfolgte, in 

manſter Weiſe das Unternehmen förderte und ſtützte. 


PP 


Der zu Hirſchberg verſtorbene un A . 
Strehla hat dem ſchleſſchen Haupt⸗Guſtav⸗Adolph⸗Verein 
1000 Thlr. zur Verwendung der Zinſen bei Errichtung neuer 
evangeliſcher Kirchenſyſteme in Schleſien lebte g, 18100 

tg. 
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Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 17. bis 21. Juni. 
rau v. Itzenplitz m. Fräul. Solger a. Dresden. — Frau 
bis Kent d. Gr. Saarne. — Fräul. H.“ Ruprecht 3 — 
— Frau Profeſſor Dr, Levy mit Familie und Mutter a. 
Breslau. — Frau Regiſtr. Schmidt a. Liſſa. — Frau Kfm. 
Reichelt m. Fam. a. Berlin. — Hr. Kubiſch m. Tochter a. 
Hirſchberg. — Frau Monteur Müller a. Berlin. — Hr. 


Hepner, Kfm., n. Frau a. Jaraczewo. — Hr. Höfig, Kfm., 


liebevoller, hu⸗ 


uljus 


— mn 


a. Bunzlau. — Hr. Oßia, Schaffner, a. Breslau. — Hr. 


Reich, Kanzleirath, n. Frau u. Tochter a. Berlin. — Hr. 
Veitel, Kfm., a. Neufalz. — Hr. Klenner, Gutsbeſ. a. Liebers⸗ 


dorf. — Hr. Gerlach, Gutöbel., n. Frau a. Modelst orf. — I 


Hr. Gottſchalk, Müllerm., a. Strachwitz. — Fr. Bauerguts⸗ 
bei. Plätſchke a. Seegen. — Hr. C. F. Schütz n. Frau a, 
Charlottenburg. — Hr. Bujad, Regiſtr. b. der Minerva a. 


Breslau. — Frau 1 a. Schwarzwaldau. — Frau 
Färberm. Klodiien a. Kynau. — Hr. v. def l Gutsbeſ., 
m. Begl. a. Minden. — Hr. R. v. Pogrell a. Elend. — 


Hr. Lucas, Rguts⸗Pächter a. Slieſe. — Hr. Eggers, Rguts⸗ 
Pächter, m. Begl. a. Gungelwitz — Hr. Moritz, Stadtrath a. D. 
u. Kim, a. Erdmannsdorf. — Hr. Höfig, Kfm 
— Hr. Eſſig, Schaffner a. Breslau. — Hr. Dri⸗mel a. 
Guben. — Fr. Part. Scholz n. Schwiegerm. a. Frankenſtein. 
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. a. Bun zlau. 
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Hr. Reich, Candidat d. Rechte a. Albendorf. — Frl. 
Weinknecht, Stiftsdame a. Berlin. — Hr. Heinrich, Knapp⸗ 
ſchafts⸗Calculator a. Waldenburg. — Hr. Eckart, Eiſenbahn⸗ 
Beamter a. Breslau. — Hr. Schubert, Locom.⸗Führer daher. 
E br. Weinert, Bahnmeiſter, n. Frau a. Rauſcha. — Frl. 
Windiſch a. Greifenberg. — Hr. Hofmeiſter, Ober⸗Berg⸗Amts⸗ 
Sekr., m. Fr. u. Tochter a. Breslau. — Frl. Littmann, 
Hr. Awe, Kgl. Poliz.⸗Serg. daher. — Fr. Kfm. Heymann 
n. Tochter a. Brieg. — Fr. Bäcker Menzel n. Eltern a. Beu⸗ 
then O. S. — Fr. Fabr. Sabſch a. Langendielau. — Hr. Bun⸗ 
zel, Gaſthofb., n. Tochter a. Harpersdorf. — Hr. Fiſcher, 
Förſter a, Carolat. — Hr. Süßmann, Brauerm. a Henners⸗ 
Dorf. — Fr. Gaſtw. Engel a. Ernsdorf. — Hr. Biegel, Ei: 
ſenb.⸗Beamter, n. Tochter a. Liegnitz. — Hr. Metzner, Tiſch⸗ 
ler a. Protzau. 


Familien = Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
6971. Die heute früh nach 7 Uhr glücklich erfolgte Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau, Marie geb. Oblaſſer, von einem 
eſunden Knaben, zeige ich theilnehmenden Verwandten und 
reunden ergebenſt an. 5 
Lomnitz, den 19. Juni 1864. C. Seifart. 


1 
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0 Todesfall Anzeigen. 


6886. Am 12. Juni 1863 entſchlief zu einem beſſern Leben 
zu unſerm größten Schmerze unſer guter Bruder u. Schwa⸗ 
ger, der Junggeſell Guſtav Moritz Meißner, Brauer: 
geſell in Wien. Er war der einzige hinterlaſſene Sohn des 
Kalkrechnungsführer Hrn. Meißner in Leipe; brachte fein 
Alter bis auf 35 Jahr. Kurz war ſeine Laufbahn, jedoch 
nicht frei von den Dornen des Lebens, nun aber iſt ein 
ewiger Friede ſein ſeeligſtes Loos. Fern von uns in fremder 
Mukter⸗Erde ruht der Vielgeliebte, ohne daß es uns ver: 
gönnt war, ihm ſchweſterliche Pflege auf ſeinem Krankenlager 
angedeihen zu laſſen. Sanft ruhe ſeine Aſche! 

8 "Diefe Anzeige widmen wir unjern lieben Verwandten und 
Freunden mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 

Kauffung, den 21. Juni 1864. 

d Wuſt geb. Meißiner, 
hrenfried Wuſt, Tiſchlermſtr., als Schwager. 


Dem Andenken 
unſeter unvergeßlichen, theuren Mutter, Frau 


Anna Suſanna Marr geb. Li ps, 


f „Wittwe des weil. Johann Gottlob Marx, geweſ. 
e e e e Su; 

Bei m 25. Juni d,. J. erfolg k rigen Wie 
e N ihres Todestages gewidmet. 


—— ne 


Ein Jahr entfloh, für uns fo ernſt und ſchaurig, 
Seit Deine müde Aſche ruht. i . 
Noch weinen wir, ſtehen oft betrübt und traurig, 
Wo Du nun ſchläfſt, — Du warſt fo gut! 

Du treue Leiterin durchs Jugendleben, 

„Die unſern erſten Schritt regiert, 

Was kann man Dir zum letzten Denkmal geben, 

Das nicht der Zeiten Strom entführt? 


| 
. 
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Dr 


Biobithain. Neudorf a. Gröditzb. 
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Ach, dieſe Thränen, die wir ſchmerzlich weinen, 
Und die als heil ge Saat wir ſtreun, 

Sie ſollen dort als Kränze Dir erſcheinen, 

Die Lieb’ und Dankbarkeit Dir weih’n; 

Als Kränze die Gewalten nicht zertrümmern, 
Die, wenn das Grab auch längſ 0 Fe 

An ew'ger Liebe Sonnenthron noch ſchimmern, 
Wo Du nun weilſt in beſſ'rer Welt. 


So nimm den Dank für alle Deine Treue, 
Mit der Du ſtets für uns gewacht, 
ür Sorg und Kampf! — Heut fühlen wir auſ's Neue, 
ie froh uns Gott durch Dich gemacht; — 
Für alle Zähren, die wir Dir entwunden, 
ür jeden Seufzer, der uns galt, 
ür ſchlaflos oft durchwachte lange Stunden, 
ür Deiner Liebe Allgewalt! 


Und wenn der Sonne Gold, des Mondes Schimmer 

Ums Grab ſich breitet, ſanft und lind: 

Wir denken Deiner treuen Liebe immer, 

Wie auch der Zeiten Sand verrinnt, 

Und ſpät noch, wenn Dein Herz ſchon längſt zerfallen, 
Soll unſer Herz Dein Wort verſtehn: 

Ruht auch der Leib in der Zerſtörung Hallen, 

Der Geiſt fliegt auf zu Gottes Höh'n! . 

erbisdorf. Siebeneichen. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


6948. 3 Nachru 
an unſ're geliebte Gattin, Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Frau 
Johanne Caroline Möſchter gb. Wiener 


in Nieder = Falkenhain. 
Geftorben den 15. Juni 1864, 


Ein Menſchenleben iſt hienieden 
Dahingeſchwunden — ach wie bald! 

Es ſcheidet ſchnell und kommt zum Frieden — 
Die treue, warme Hand wird kalt. 


So hat Dein Herz auch ausgeſchlagen, 
Das treue, liebevolle Herz. N . 
Du haſt des Lebens Glück getragen, 

Doch auch des Lebens herben Schmerz. 


Du meinteſt es mit uns, den Deinen, 
Als Gattin, Mutter ſtets ſo treu, 
Du wußteſt Herzen zu vereinen 

Und Deine Lieb’ war immer neu! 


Und doch haſt Du ſo ſchwer gelitten, 
Mehr als beſagt ein menſchlich Wort. 

Du haſt die Palme Dir erſtritten, 
Die Siegespalme hier und dort. 


Nur unſer age ſchwimmt in Thränen, 
Uns beuget tief der Trennung Schmerz; 
Die Bruſt bewegt ein banges Sehnen 
Und laute Klage füllt das Herz. 


Doch, ob wir auch von Dir geſchieden 
5 7 kurze agree eit — 

njt kommen wir, wie Du zum Frieden 
Und ſind dann Dein in Elta 


Die Hinterlafienen, 


| Eddnard George, als Schwager. 
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6888 Denkmal der Freundſchaft 


auf das Grab meiner lieben Pathe, der Jungfrau 
Marie Wilhelmine Amalie Müller 


zu . 
geſt. den 26. Mal d. J. in einem Alter von 18 Jahren und 11 Mon. 


Es klagt und weint um Dich der Deinen Herz, 
Sie geh'n dahin in tiefem Leid und Schmerz, 
Sie ſinnen nach und faſſen's kaum, 

Ob's Wahrheit oder nur ein Traum, 

Daß Du, an der ſie liebend hangen, 

Du Theure, biſt dahingegangen. 


Doch Wahrheit iſt's, kein leerer Traum 
Und auch mein Herze faßt es kaum, 
Daß Du ſo früh dahin geeilt, 
Wo Deine liebe Schweſter weilt, 
Dahin wir ja auch Alle geh'n; 

Wo winkt ein ſeel'ges Wiederſehn! 


Voigtsdorf. C. R. K. 


6922 Wehmüthige Erinnerung 


am einjährigen Todestage unferes einzig geliebten Sohnes, 
Bruders und Schwagers, des Buchhalters 


Herrn Otto Scholz. 


Er ſtarb den 27. Juni 1863 im blühenden Alter von 25 Jah⸗ 
f 8 Monaten und 22 Tagen. 


Ein Jahr entfloh, Du ſchläfſt in ſtiller Kammer, 
Wo nicht des Lebens Laut Dein Ohr berührt, 
Du fühleſt nicht der guten Mutter Jammer, 

Die herber Trennungsſchmerz durch's Leben führt. 
Der bitt're Tod er riß Dich ohn' Erbarmen 

Aus lieber Mutter, aus der Schweſter Armen 

So ſchnell und ſtill zum kühlen Grab hinab. 


Dein treues Herz, an dem wir feſt gehangen, 
Dein guter Sinn, Dein liebendes Verlangen 
Bot Dir und uns ein heiter lächelnd Glück. 

Es iſt dahin! Ach unſer glühend Sehnen 

Und unſers Jammers ſchmerzumhüllte Thränen, 
Sie bringen nimmer Otto Dich zurück. 


Des Glaubens Troſt erfüllt zwar unf’re Herzen, 
m Land des Friedens lebſt Du glücklich fort; 
ienieden nur gibts Kummer, Sorg' und Schmerzen, 
Dich aber trifft kein Erden⸗Schickſal dort. 
Doch wie's auch ſei — wir denken Dein in Liebe, 
Geliebter Sohn und theurer Bruder Dein. 


Die Dir verwandt, ſie theilen unſre Triebe, 
% unvergeßlich wird Dein Bild uns fein. 
chlaf wohl! Wix denken immer Dein hienieden, 
Bis wir auch eingehn zum ſtillen ew'gen Frieden. 
Du haſt erreicht, wonach Du brav gerungen, 
Dein irdiſch Tagwerk war Dir treu gelungen, 
Es ſteht Dir hier ein bleibend Monument, 
Schmiedeberg, den 27. Juni 1864. 
Johanna Scholz, geb. Steckel, als Mutter. 
na George, geb. Scholz, als einzige Schweſter. 


(Nebſt drei 
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Worte dankbarer Erinnerung 
an den am 28. Juni 1863 verſtorbenen 


Johann Gottlob Nehrig, 


Bauerauszügler in Johnsdorf, Kr. Schönau, 


Wie könnten Deiner wir vergeſſen, 
O lieber Vater, treu und mild! 
Was Alles wir in Dir beſeſſen, 
Ehrt der Erinn'rung klares Bild. 


Du warſt ein liebender Berather 
Der Gattin, die nach Dir ſich ſehnt. 
Du warſt ein herzensguter Vater 
Der Kinder, deren Aug' noch thränt. 


Es ſprechen gern der Enkel 155 en 
Von Dir, der manche Freude hut, 

Und was Du ſonſt de haſt errungen, 
Dovon zeugt ſelbſt Dein guter Kur, — 


So ruhe wohl in kühler Erde; 

Dein Geiſt ſchwang ſich 1 Gott hinauf, 
Wo wir mit Dir ohn' all' Beſchwerde 
Uns ſeh'n nach wohlvollbrachtem Lauf. — 


G. Nehrig, 5 een each sdorf, als Soh 

G. Nehr reibauer in Johnsdorf, als Sohn, 

J. G. Feige, Sreibbauer u. Get.⸗ Schulz in Schönwaldau, 
als Schwager. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonns Fin 

ef ran 26, — bis 8. Juli W 
Am 5. Sonnt. u. Trinit.: (Johannisfeſt) Haupt: 
predigt u. Wochen⸗Communion: Herr Subdiafonns 


Finſter. 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Alljährige Collecte für die hieſ. Gnadenkirche. 

Gettaut. 

Hirſchberg. D. 19. Juni. Carl Hielſcher, Kutſcher in 
Grunau, mit Amalie Krebs aus 1 — — Eduard 
Kleinwächter, Tagearb. hier, mit Chriſt. Beate Feige aus 
Berbisdorf. i * 

Bobe e D. 13. Juni. Guſt. Rob. Hälbig, 
Gärtnerſohn, mit Friedr. Henr. Lochmann. — D. 14. Igoſ. 
Friedrich Heinr. Tuſchke, Bäckermſtr., mit Jgfr. Joh. Beate 
Geisler aus Straupitz. 

Schmiedeberg. D. 5. Juni. Iggſ. Friedr. Wilh. Sieg⸗ 
roth, Kleingärtner und Schühmachermſtr. in Haſelbach, m 
Jafr. Anna Maria Erneſt. Kindler in Hohenwieſe. 

Landes hut. D. 12. Juni. Wwr. Carl Joh. Gottlieb 
Wittwer, Tagearbeiter, mit Wittfrau Chriſt. Bettermann. — 
D. 13. Iggſ. Carl Traugott Leberecht Krebs, Bäckermeiſter, 
mit Witifrau Erneſt. Lengfeld. — D. 20. Wwr. Jul. Wilh. 
Aug. Uhlich, Schuhmachermſtr., mit Wittfrau Paul. Friedr. 
Fabig. — Joh. Gottlieb Kentſch, Schuhm., mit Carol. Sei: 
del. — Carl Aug. Bürgel, Haushälter zu Nor.⸗Zieder, mit 
Joh. N Wehner zu Schreibendorf. — 

Go Ada D. 5. Juni. Tagearb. Gottl. Shimte aus 
Schönfeld, mit 725 Fuchs aus Neudorf. — D. 6. j 
mergeſ. Friedr. Brix, mit Igfr. Henr. Emilie Ueberſchär. — 


2 —ä—ͤ— 


Beilagen.) 


Erſte Belag zu Kr. 5¹ des Boten aus dem Ye . 3 
25. Juni 1864. 2 


D. 12. Tuchſcheergeſ. Carl Grundmann aus Taſchenhof, mit 


R r. Henr. Puppe. x . A 8 
Faden ur D. 14. Juni. Herr Eduard Schneider, Raths. Sommer in ci e. T., Paul. Alwine. — D. 24. Fr. 3 

9 iche 7 1 oh. Erneſt. Hübner aus nn —  Ziihler Goliſch e. T, Anna Paul., ſtarb den 26. — Frau 2 
D. 90 


. Ernſt Herrm. Louis Blümel, B. u. Tiſchler⸗ Binmege Ulte e. 2 Louiſe Henr. — D. 8. Frau Schie⸗ | 
22 E Jgfr. Aug. Paul. ag Meal. J decker Strauß e. T., Ida Emilie Clara. — D. 29. Frau 3 
Sriedebeberg a Q f. Johann Ernſt Stellbeſ. Beyer e. x Emma Bertha Laura Valentine. — 3 
Arnhold, Fabrikarb. in at en . Grneftine D. 30. Frau Kulſchet Neugebauer e S., Richard Oswald. = 
lener. — Wwr. Joh. Gottl. Ullrich, r., mit Fr. — D. 3. 5 Frau Fleiſchhauer Kugler e. T., Marte u vu 
Friedr. geb. Gläſer. — Iggſ. Adolph i Bädermftr., mit Baul, — Frau Schmied Sarg in Wolfsdorf e. 4 
Jofr. Aug. Alwine Wagenknecht. — D. 6 Juni. Wittwer Carl Friedr. Herrm., ſtarb. 6. Frau Seiler Cook e. a 
Carl ai, — ref err in Bohrer, mit Jul. T., Agnes Clara Selma Union — Frau Schuhmacher 


Cbriſt. Hoffmann. — D. riedr. Wilh. . Inw. in . 5 T., Ida Emma Clara. — Frau Getreidebändler 
Röhrsdorf, mit Joh. Chet tammnitz. — D. 19. Wittwer Weiſt e. „Carl Oskar Guſtav. — D. 9. Frau Sattler 
Carl Aug. Volkert, Häusler in . mit Cbriſt. Friedr. Hilbig e. * Marie zo Agnes. 
Eifel. — D. 20. Hr. Joh. Heinr. Siegfried Beck, Kgl. Poſt⸗ Greiffen berg. 17. Juni. Frau Kaufmann Wiggert, ) 
Seiten in Berlin, mit Fräul. Aug. Math. Neumann. geb. Steudner, e. T. 8 N 
Seb n “ Q. D. 23. Mai. Frau Handelsm. Keß⸗ 1 
Nen. ner e. S. — D 24. Frau Bäckermſtr. Theuner jun. e. 8 Fa 5 
Hirſchberg. 2 1 ‚wa Em Tiſchler Klemm e. T, D. 26. Frau Samied ute Schröter in . e. 5 
Anna Agnes. — attin des Herrn Chemiker H. 31. Frau Töpfermitr. Leder e. S. — 7: Dun 5 
Du Bois e. T., ie ante 8 Eugenie. — D. 8. Baucrgutäbel. Elsner in Egelsdorf e. — 1 10. Frau 
Juni. Frau Tagearb. Henke e. T., Aug. Pauline. ger ellanmaler Bille e. T. — D. 12. Frau RL N 
Be Ru 2 4 35978 — Inw. Friebe. Wü inte e. deer > 16. Frau W Klein e. S. — 3 
m 1 
Hartau D. 2. Juni. Frau u ps e. 1 * W 


ane 


N D. 14. Frau ade Nixdorf e. Herm. R Geſerben. 
Schwarzbach. D. * a Bon Yard Biegen e. S, Sr 15 D. 18 Juni. Friedr. Schoder, Maurer, 30 
Heinrich Hermann. — 6. Juni. Frau Inw. Tſchorn e. J. 2 19. Herr Carl & Guſtav Adolph Robe, Kal. 


S., Erni Hermann, uſtizrath, Nenn 5 5 62 J. 10 M. — r. 
Schild au. Fr 6, 585 Frau Reſtgutsbeſitzer Dittrich e. 1 in: 29 J 3 3 Sa 
S., Friedrich W Den Grunau. D. 20. Juni. Mn 2 7 des Häusler u. 
8 Hain, 2 M. 13 T Carl Wilhelm, 
des en u. Weber Ficer, 6 N 4 4 8 
S 9 Juni. Hermann Julius, S. d. Inw. 


* iu p FAR, > 
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Boberrö rsdorf. D 6. Juni. Clara Minna, T. des 
ne Pokorei Häusler u. Handelsm. Materne, 12 W. * 
D. Schmiedeberg. D. 5. Juni. Joh. Chriſt. geb. BON 1 
game Adler e. S. — Frau Kaufm. hinterl. Wwe. des 8 Beni. Rüffer, 63 J. — D. 7 
— Frau Häusler Briefe a 3 N eh e. S. 5 Carl Aug., S. des Weber Beramann, 5 T. — D. 14. 
ee Bötihermitr. Heinzel e 9. Frau Delene Marie, T. die Bleichermſir. Rob. Kunnert, 19 T. — 
N ehſt e S. 10. Frau 8 Pues 15. Beate geb. Grundmann, eg des Tage arb. Gott: 
. 50 2. 12, e ener. En J. 10 en Ib Jäkel in Buſchvorwerk, 65 J 4 M. 19 T. 4 
des Siegelar uge = rau Landeshut. D. 7. Juni. Frau Joh. uliane Franke 7 
Tiſchlermſtr. Rösler zu Leppersdorf Zwillingst. geb. Ante 39 32 M. 3 1 Eenſt ig, gel, S. BE 
Bollenhain. 1 Mai. ide Freigutsbeſ. Püſchel des Tagearb. Schrake a Be « Sieber, 2 M. 9 T. — B. 8. 5 


een 
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zu N. 8 — 2 50 uni. Frau Freiſtellbeſißer Pauline Be: Ida, T. des Zimmel m. Ulber zu Krauſen⸗ 
Walter ebendaſ. e rau Fes m. dorf, 1 M. 1 T. — > 9. Marie Amalie, T. des Sraufen 
zu D. Weimsdorf S e. 9 — u. e. k. T 12. Zipsner, 1 N. 20 — D. 11. Fräul. Henriette onftanze 
Frau Fuhrmann Druſchte zu Kl.: Waltersdorf e. S. — D. i Timmroth. 78 0 1 18 T — D. 16. Auguſt Daniel 
13. Frau Schuhmachermſtr. u. Kirchendiener Schloſſer e. T. Schönfeld; Tagearb., 29 J. — D. 17. a Hugo, S. des 
Schönau. D. 7. Mai. on Mühlenbeſ. Neubarth e. S., Sabıibifeler an Ehodr. 3 J 9 M. 10 T. — D. 21. 
Ernſt Guftav Konrad. — D. 11.- Frau 2 Hein in Anna Paul., T. des Schankpächter Bauch 1. R 1 ge 
N Röversdorf e. S., Guſtav dus Otto. — D. 16. grau Oscar Hugo, ©. des Kürſchnermſtr. E. Adler, 17 T. 
Nadlermſtr, u. Pbotograph Troſt e. T., Anna Meta Adel: Bolkenhain, D. 1. Juni. Erneſt. Saul. 2% b. 8 nbrtenß, 
baide. — er een deen, e. T, Emma Lina ſcher zu Schöntbälchen, 1 J. 5 W. — 
rau Bleicharb. Haude in Helms bach e e. ier, Ehefr. des Inw. Kaßner ge 5 905 „59 J. 5 M 
eine. — D. 20, Frau Häusler Maiwald D. 11. Sec 8 Adolph, ©. des Säliötmeftern Paul, 16 
, Friedr. Wilb. 5 ö M. 16%. — Marie Rofine 45 Rudolph, Ehefrau des 
25. April. Frau 8 Danne⸗ Bausbeſ. . 2 5 Müller, 49 J. 8 M. — D. 14 Frie⸗ 


4 5 RE Paul. Catel — D. 28. Frau Rihsh. derite Aug. Louiſe geb. Rauchfuß, Eheſr. des Seh ee 


1 50 e. T., 


Elsner, 30 J. 8 M. 6 T. — Jungfrau Erneſt. Louiſe Berg: Literariſches. 
mann, Fabritweberin, 24 3. 2 M. — D. 15. Carl Guſtav, 0967. Im Verlage des Unterzeichneten iſt erſchienen und 


S. des Mitw. Simon zu Schweinhaus, 1 J. 5 W. 5 ! 
Schönau. D. 24. Mai. Marie Pauline Emilie, T. des 25 nt pre. (Oswald Wandel) 


Poſt⸗Wagemeiſters Riediger, 1 J. 5 M. — D. 25. Emilie 


Alwine Louiſe, T. des Se baueraätäbel Tſcheniſcher in Alt⸗ Das Nieſengebirge, 


ne Bohlen 4 Bf . d 2. Fun Catel. ſeine Thäler und Vorberge und das Iſer⸗ 


se’: . 27. Frau Carol. 
- Charlotte Haude, 55. Häniſch, Chefrau des Schmiedemſtr. Gebirge. 
Haude in Nieder⸗Röversdorf, 50 J. 7 M. — D. 28. Guſt. Reiſe⸗ Führer 
Herrm. Osw., S. des Tiſchlermſtr. u. Zolleinnehmer Hein in von Karl Friedrich Mosch. 
Alt⸗Schönau, 1 J. 7 M. — D. 5. Juni. Wwr. Carl Gott⸗ Mit 36 Abbildungen und einer Karte. 
; lob Wurſt, penf. landräthl. Exekutor, 75 J. 2 M. — D. 6. Preis 1 Thlr. 
= Frau Joh. Helene Ebert, geb. Püſchel, Ehefrau des Geiler: Leipzig, J. J. Weber. 


mſtr. Ebert, 56 J. 
Goldberg. D. 28. Mal. Frau Tagearb. Werner, geb. 
Eſchrich, 63 & 9 M. 25 T. — D. 29. Marie Clara Acer 
T. des Bädermftr. Rauhut, 3 M. 2 T. — D. 30. Tuchſcheer 
8 Carl Beer, 69 J. 6 M. — D. 1. 3.0 Aug. Reinh. ww 


6933. Bei A. Sacco Nachfolger in Berlin iſt 
erſchienen und wieder vorräthig in der M. Mosenthal’: 
ſchen Buchhandlung (Julius Berger): 


Das Leben Jesu. 


Neu bearbeitet für das Volk von E. Renan, 
Deutſch von J. Dufresne. 
Elegant ausgeſtattet. — Preis 10 Sgr. 
„Von dieſer volksthümlichen neuen Bearbeitung wurden 
in Paris bereits über 800,000 Exemplare verkauft. 


S. des Fabrikarbeiter Gärtner, 1 J. 10 M. 16 T. — D. 
Bertha Erneſt. T. des Schäfer Meſchter, 9g W. — D. 5. 
Amalie Aug. Louiſe, T. des Thierarzt Mangelsdorf, 3 M. 
13 T. — D. 8. Heinr. Guſt. Adolph, S. des Stellbeſ. Puſch 
in Seifenau, 5 M. 26 T. — D. 9. Frau Vorwerksbeſitzer 
Mende, g. Sagaſſer, 49 J. 2 M. — D. 10. Stellm. Benj. 
Kummer, 68 J. 2 M. 4 T. — D. 12. Tagearb. Chriſtian 
offmann, 62 J. 3 M. 16 T. — D. 15. Igfr. Luiſe Sophie 
Kühn, 33 J. 5 M. 1 T. — Paul Guſt. Herrm., S. d. Han⸗ 
dels mann Schubert, I W. 3 T. 6889. In der M. Rosenthal'ſchen Buchhandlung | 
= es ne a 85 5 5 zur ur au Mien — (Julius Berger) iſt zu haben: 
nnich, Ehefr. de r. Ehrenfr. Heidrich in rsdorf, 2 75 72 
G t Lern, bun, diet. Soutie Dilie, 5. 14 Aue Die Düppel⸗Stürmer. 
erichts⸗Sekretär Hrn. Linke, . w. 2 T. — D. Iggſ. 173 8 22 
Carl Friedr. Scholz, S, des, In. u. Weber Muguft Selz a. Düppeler Sturmmarſch. b. Düppeler Schanzen⸗ 
in Röhrsdorf, 21 J. 1 M. An erlittenen Brandwunden. Slurmmarſch. . 


Hohes Alter. Von Gottfried Piefke. 
Straupitz. D. 15. Juni. Ken Johann Eleonore geb. Für Pianoforte zu 2 Händen Preis 90 Sgr. 
Bartſch, Wwe. des verſt. Inw. Kindler, 80 J. 8 M. 17 T. Beſtellungen nach Auswärts werden franko expedirt. 


0590. Schrot ſche Naturheillehre. 


; Die glänzenden Reſultate der Schrot'ſchen Heilmethode haben mit einer fo unabweisbaren Superiorität auf 
dem Gebiete der Heilkunſt den Sieg über die ſogenannte mediciniſche Wiſſenſchaft ar daß nicht nur die gebildete Welt 
kunſt und Medicin ver 12 ſondern 

eine Hülfe 


9 veröffentlicht: 
N Pie Schrot'ſche Heilkur als letzte Lebensrettung bei chroniſchen Krankheiten. In Rückſicht auf häus⸗ 


1 liche Selbſtauwendung derſelben, zunächſt für den unvermögenden Mittelſtand, leichtfaßlich dargeſtellt von 
8 einem Natur⸗Arzte. 3. veränderte und ſtark vermehrte Auflage. Preis 10 Sgr. 

6 5 Das krankhafte Weſen der Hämorrhoiden und deren einzig mögliche gründliche Heilung ohne Me⸗ 
3, dicin, allein durch die Schrot'ſche Heilkur, enthüllt, und in Rückſicht PR; häusliche Selbſtauwendung 


dargeſtellt von einem Natur⸗Arzte. Preis 7½ Sgr. 
Gicht und Rheumatismus und deren Heilung durch die Schrot'ſche Eur, in Rückſicht auf häusliche 
Selbſtanwendung gemeinfaßlich dargeſtellt von einem Natur⸗Arzte. Preis 7½ Sgr. 
Hypochondrie und A Enthüllung über die Natur derſelben und ihre Beſiegung durch das Schrot'ſche 
e in Rückſicht auf häusliche Selbſtanwendung, gemeinfaßlich dargeſtellt von einem Natur⸗ 


* 


* 


— rzte. Preis 7% Sgr. 

2 Lungenkrankheiten, namentlich die Schwindſucht und deren gründliche Heilung durch die Schrot’fche | 
TEN | 
55 5 i 


* 
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Ausſtellung ſtattfinden. Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 


Jeder a Concurrenz und Theilnahme eingeladen. 


ſtaltet, wozu Looſe zum Preiſe von 15 Sgr. 


zu haben al 
und Maſchinen abgehalten, zu welcher ausgeſtellte Gegenſtände, nach vorheriger Anmeldung, zugelaſſen 


meiſter Walbe in Lauban entgegen, und, find jederzeit bei demſelben Feſt⸗Programme und Anmeldungs⸗ 


e 


= 1191 — 


Naturheillehre, mit Rückſicht auf häusliche Selbſtanwendung derſelben, gemeinfaßlich dargeſtellt von einem 
Natur⸗Arzte. Preis 7½ Sgr. 5 
Der Magen und deſſen krankhafte Erſcheinungen nach den neuſten naturärztlichen Entdeckungen dargelegt, und 
deren gründliche Heilung durch die Schrot'ſche Heilkur in Rückſicht auf häusliche Selbſtauwendung nach⸗ 
gewieſen durch einen Natur⸗Arzt. Preis 7½ Sgr. 2 
Tiefe ſämmtlichen Schriften find in der M. Koſenthal'ſchen Buchhandlung (Julius Berger) vorräthig. 


— — — — 


Thierſchau⸗Feſt. 


Am 20. September a. c. wird in Lauban eine Land⸗ und Forſtwirthſchaftliche 


— — — — — — are 


1) Alle Hausthiere. 
2) Alle Erzeugniſſe des Feld-, Forſt⸗ und Gartenbaues, ſowie alle Natur⸗ und Kunſt⸗Producte, 
welche für die Landwirthſchaft ein beſonderes Intereſſe haben. 
3) Landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe. j 
Die Ausſtellung wird ſich nicht allein auf den Laubaner Kreis beſchränken, fondern wird hiermit 


leichzeitig wird eine Verlooſung von landwirthſchaftlichen Gegenſtänden veran⸗ 


bei Herrn Kaufmann HI. Engelhardt in Lauban und 
Otto zötteher daſelbſt 


en 21. September a, . wird in dem Ausſtellungs⸗Raume eine Auktion von Zuchtvieh 


” [22 . * 


werden. 
Die ſchriftlichen Anmeldungen zur Schau nimmt bis zum 6. September a. c, der Bürger⸗ 


Formulare gratis zu erhalten. 
Lauban, den 8. Juni 1864. 


Der Landwirthſchaftliche Verein. 
Das Eentraf-Comite für das Chierſchau geſ. 


—— —.—ʒä— nn 


Das Hirſchberger Mineralbad zählt 30 gur äſte ſeit 
dem 1. Juni. Die ne 
6848. Den 26. Juni a. c., Nachmittags 4 Uhr: Verſamm⸗ 
lung des Preußiſchen Volksvereins unfercs es 
im Gaſthofe „zum ſchwarzen Adler“ in Bolkenhain. 
Der Vorſtand. 


6976. Vorläufige Concert⸗Auzeige. 
Unterzeichnete beabſichtigen Sonnabend den 2. Juli hier⸗ 
ſelbſt auf dem Cavalierberge bei Herrn Sie gemund ein 
Concert zu veranſtalten. Näheres burch . 
8 Fritſch, Opernſänger vom Hoftheater zu Deſſau. 
scar Schmoll, Pianiſt aus Hannover. 


Tyeater in Warwbrunn. 
Sonntag den 26. Juni 

Gaſtſpiel des Königl. Hof» Schauſpielers Herrn 

Alexander Liebe: 


ntjoye, der Mann von Eifen, 
Mo 2 Lebensbild in 5 Aufzügen. ſen 


6897. 


\ Anfang halb ſieben Uhr. 


6931. Von jetzt ab beginnt der Geſangverein für gemiſchten 
Chor ſeine Sommerferien. 


N. Bad Flinsberg. 
Herr Schaufpiel- Director G. Kruſe 


hat ſich auf mein Erſuchen freundlichſt bereit finden laſſen, 
während ſeines Hierſeins mit ſeiner, einen bedeutenden künſt⸗ 
leriſchen Ruf genießenden Familie, einige Vorſtellungen, 
verbunden mit muſikaliſchen Vorträgen, in meinem Gaſthofe 
zu geben. Dieſe Aufführungen werden bis auf Weiteres 
Sonntags, Dienstags und Donnerſtags ſtattfinden. 

Zur Aufführung kommt Sonntag, den 26. Juni: 
Ein Proceß um einen Kußt. Luſtſpiel. 


Ein Viertelſtündchen vor dem Balle. Solo, Luſtſpiel. 4 


Der Kurmärker und die Pikarde. 
ſang und Tanz. 
4 weit und Lebendes Bild. 
u Concert der hieſigen Bade⸗Kapelle. Anfang6 Uhr Nachm. 
ntree a Perſon 7¼ Sgr. Progamms an der Kaſſe. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 


Bad Flinsberg, den 22. Juni 1864. F. Walter. 
* 


Genrebild mit Ge⸗ 
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6853. 


Guſtav⸗Adolph⸗Zweig⸗Verein 

wird ſein Jahresfeſt : 
Mittwoch den 29. Juni, 

früh 9 Uhr in der Kirche zu Landeshut durch Gottesdienſt 
und General Berfammlung feiern. 

Alle Vereinsmitglieder und Freunde des Guſtav⸗Adolph⸗ 
Vereins⸗Werkes werden zu dieſer Feier freundlichſt eingeladen. 

geliprebiger Paſtor Lummert aus Striegau. 

andeshut den 19. Juni 1864. 
Der Vorſtand. 


8 Wohlthätigkeit. 

Für die durch Brand verunglückten Bewohner Gold⸗ 
bergs find in der Grpedition d. Boten ferner eingegangen: 
8. Von Hru. Kaufm. Hopel rtl. 9. Von Hrn. Banquier 
Schleſinger 2 ril. 10. Von Hrn. Kaufm. Herrm. Ludewig 
15 far. 11. Von Hrn. Kaufm. Gebauer 2 rtl. 12. Von der 
verw. Frau Kaufm. Fränkel 2 rtl. 13. Von Helene Köhler 
5 gr. 14. Un genannt aus Cunnersdorf 15 far. 

Summa nebſt früherem Beſtande 18 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 


8 Um den Geſellen der verſchiedenen Gewerke dieſer Stadt 


den Beitritt zu unſerem Turnverein zu erleichtern und die 
Theilnahme an den Turnübun gen annehmlicher zu machen, 
hat der unterzeichnete Turnrath, lediglich von dem Intereſſe 
ter weiteren Ausbreitung des Turnens in allen Kreiſen des 
Volkes geleitet, beſchloſſen, eine Geſellenriege zu errichten. 
Die Tiſchlergeſellen Herr Heinelt und Herr Kr auſe, welche 
bereits längere Zeit Mitglieder unſers Vereins ſind, werden 
die Güte haben, abwechſelnd die genannte Riege als Vor⸗ 
turner zu führen, Diejenigen, welche Luft haben dieſer Riege 
und damit auch dem Verein beizutreten, mögen ſich gefälligſt 
bei Herrn Heinelt (täglich bis? Uhr Abends in der Werk⸗ 
ſtalt des Tiſchlermeiſters Herrn Hilbig zu ſprechen) melden, 
von welchem ſie dann das Nähere erfahren werden. 
Hirſchberg, den 14. Juni 1864 
0 Der Turnrath. 
Thiel. Lungwitz. Aſchenborn. Ludwig. 
s Leßmann. Tielſch. 


N 


Vatliche vnd Privat» Anzeigen. 


6880. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Brauermeiſter Heinrich Seidel ſchen mino⸗ 
rennen Kindern gehörige, zu Warmbrunn altgräfl. Antheils 
zum Hirſchberger Kreiſe belegene, unter No. 61 des Hypo⸗ 
lhekenbuchs verzeichnete Auenhaus, „zur Wilhelmshöhe“ 
genannt, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 5425 rtl. 5 ſgr., zu: 
folge der nedſt Hypotheken Schein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
> 29. December 1864, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Terminszimmer No, 1 ſub⸗ 


haſtirt werden 


Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ih zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem 
ei mine zu melden. 


welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 


Hioirſchderg, den 15. Juni 186 
en Kn 9.6 


| ei: 
Der Landeshuter 2 


61s. Gras Verkauf. 


Der erſte Grasſchnitt von circa 10 Morgen Wieſe, bei 
hieſiger Ziegelei, ſoll 
Juli c. Nachm. 5 Uhr 


Sonnabend den 2. 
an Ort und Stelle meiſtbietend gegen baare Zahlung vers 
kauft werden. N 1 

Friedeberg a. Q., den 22. Juni 1864. 
Der Magiſtrat. 


6877. Bekanntmachung. i 

Die Reſtauration im hieſigen Schießhauſe ſoll in term. 

den 30. Anguſt c., Nachmittag 4 Uhr, 3 

im Conferenz⸗ Zimmer des Rathhauſes hierſelbſt andermweit 

beſtbietend verpachtet werden, wozu cautiorsfähige pachtluſtige 
Bewerber hiermit eingeladen ſind. 

Das Schießhaus ſelbſt iſt im Jahre 1849 in geſchmack⸗ 
vollem Style neuerbaut und gut ethalten, mit prächtigen 
Anlagen parkartig umgeben und inmitten der ſchönen Pro- 
menade ganz reizend gelegen, weshalb es von dem bie 
Publicum zablrelch frequentirt und auch zur Ab haltung ſtäd⸗ 
tiſcher Feſtlichkeiten größtentbeils benutzt wird. Es enthält 
einen großen Saal, mehrere Gejeli&aftsrimmer nebit Zube⸗ 
bör und geräumiger Wohnung für den Pächter, deſſen Sr 
milie und Dienſtperſonal. Auch empfiehlt es fib vor vielen 
andern Localen dieſer Art vorzugsweiſe durch feine großar⸗ 
tige Einrichtung, feine brillante Gasbeleuchtung und feine 
etſt neu errichtete Muſikhalle. | 

Die Pachtung geſchieht vom 1. April 1865 abwärts auf 
3 resp. 6 Jahre. Die Pachtbedingungen liegen während der 
Dauer der Amtsſtunden in unſerer Kegikratur zur Einſicht 


ereit, 
Liegnitz, den 15. Juni 1864, 
Der Magiſtrat. 


5884. Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Kaufmann Gottlob Wildekopf gehörige 
Haus Nr. 246 a hierſelbſt, abgeſchätzt auf 6350 Thlr. zufolge 
der, nebſt ee in der Regiſtratur einzuſeben⸗ 
den Taxe, ſoll am 2. December 1864, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyvotbekenbuche 
nicht erſichtlichen ng aus den Kaufgeldern Ber 
IrieMgung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Schmiedeberg, den 18. Mai 1864. 

Königliche Kreis-Gerichts⸗Kommiſſion. 
gez. Klette. 


6473. Freiwillige Subhaſtation. 

Die den beiden minorennen Geſchwiſtern Ottilie Auguſte 
und Anna ag Schmidt gehörige Papiermühle und 
Gartengrundſtück mit 11 9 Ackerland Nr. 32 zu Herns. 
dorf gräfl, wie es nach dem in der Nacht vom 24. zum 25. 4 
April c. ſtattgehabten Brande der Gebäude ſteht und liegt, F 


1½ Meile von der Gebirgsbabn und ½ Meile von der 
Greiffenberg⸗ Jol ger auſſee entfernt, taxirt auf 2648 
gr., ſo 


Thlr. 10 S 
am 25. Juli d. J. Vormittag 11 uhr 
an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe, die Subhaſtations⸗ Bedingungen und das Hype - 
thekenbuch find im Gerichtsbureau einzuſehen. 
Friedeberg a. Q., den 6. Juni 1864. 3 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Aufforderung der Grbfhafts - Gläubiger und 
2 are im erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
* Verfahren. 

Ueber den Nachlaß des am 25. März 1864 zu Bolkenhain 
verſtorbenen Rechts⸗ Anwalt und Notars Eugen Ballu⸗ 
ſeck iſt das erbſchaftliche Liquidatiors⸗ en eröffnet 
worden. Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts⸗Gläu⸗ 
biger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nach⸗ 
laß, dieſelben mögen bereits rechts hängig 7 oder nicht, 

bis zum 15. Au guſt 1864 einſchließlich 
bei urs ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Die Erb⸗ 
ſchaftsgläudiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht 

innerhalb der beſtimmten ga anmelden, werden mit ihren 

Auſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchleſſen werten, 
daß fie ſich wegen ihrer Befriedicung nur an dasjenige hal⸗ 

ten können, was rad vollſtändiger Be ichtigung oller recht⸗ 
zeitig angemeldeten Forderungen von der Nachlaß⸗Maſſe 
mit Aysſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezo⸗ 
genen Nutzungen noch übrig bleibt. 

Die Abſaſſung des Präkluſions⸗ Erkenntniſſes findet nach 
Verhandlung der Sache in der 
auf den 5. September 1864, Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Audienz⸗Zimmer No, 1 anberaumten öffentlichen 


Seal Br 
olkenbain, den 13. Juni 1864. 
N Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


6858. Auction. z 
Sonnabend den 25. Junic Nackmittags 2 Uhr 
ſollen im hieſigen gerichtlichen Auctions⸗Local Möbel, Haus: 
geräthe, ‚Kleiter und Stoffe, zwei Pferde, eine Kuh und ein 
Leiterwagen gegen Baarzohlung öffentlich rerfteigert werden. 
Schmiedeberg den 18. Juni 1864. 5 

Der gerichtliche Auctions⸗Kommiſſarius Klemm. 


Auktions⸗ Anzeige. 


6810. Ich beabſicht'ge auf Sonnabend den 2. Juli meine 
geſammie Erndte auf dem Halm beſtebend in Roggen, Winter 
Weizen und Gerſte, ſo wie 9 Beete Kartoffeln zu verkaufen. 
Ferner: 1 Kuh, 2 Stück Jungvieb, ein neuer eiſerner Wagen, 
ein Pflug, Eggen, ſowie viele andere verſchiedene neue und 
ebrauchte Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräſhe. Die Erndte 
kommt Vormittags von 9 Uhr ab zum Verkauf und kön⸗ 
nen auswärtige Käufer auch bei mir einerndten. 
Spiller, den 20. Juni 1864. 
Ernft Mattern, Sckmiedemeiſter. 


6784. Bekanntmachung. 

Das Großherzogl. Oldenburgiſche Forſt⸗Revier Mochau, 
zwiſchen Schönau und Jauer an der Ckauſſee gelegen, ver⸗ 
äußert meifibietend gegen gleich haare Bezahlurg 
am 27. Juni d. J., von Vormittag 9 Uhr ab, 
nachſtehende Hölzer: : 

147 Stück Eichen ⸗Klötzer, 
64 dio. Birken⸗ dio. 
50. Schock eichen und birken Abraum, 
. 4, Klft. dio. Scheitholz. 
Das Groß herzogl. Sibenburg. Ober - Inſyekte rat. 
ened. 


6018. Sonnabend den 2. Juli, Vormittag 9 Uhr, 
3 die ſüßen Kirſchen auf dem Dom. Seitendorf meiſt⸗ 


l end verkauft werden. 


* 
* 

— 

a 
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Zu verpachten. 

6915 Eine große Brauerei in ſrequenter Gegend iſt zum 
1. Juli c. zu verpachten, vorläufig auf 1 Jahr für den 
Pacht von 200 rtl, um den Pächter kennen zu lernen bezüg⸗ 
lich feines Verhaltens und ſeiner Betriebſamkeit. Caution 
von 100 rtl. iſt Bedingung. a 

Es wird nur auf Perſönlichkeiten reflektirt, die nur beſon⸗ 
ders gute Empfehlungen aufzuweiſen vermögen. f 

Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


6685. Schmiede ⸗ Verpachtung. 
Zu Johnsdorf bei Schönau iſt die Schmiede an 
einen Pächter, womöglich ohne Familie, zu verpachten. 
Haude, Schmiedemſtr. 


* 

Kirſchen⸗ Verpachtung. 

Sonnabend, den 25. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
werden die ſüßen Kirſchen des Dominii Waltersdorf 
bei Län; Montag den 27. Juni, Nachmittags 2 Uhr 
die ſüßen und ſauren Kirſchen des Dominii Ketſch⸗ 
dorf meiſtbietend verpachtet, wozu zahlungsfähige Pächter 
eingeladen werden. 6676. 


e Obſt⸗Verpachtung. 
Mittwoch den 6. Juli c. ſoll ſämmtliches Obſt des 


Dom Börnchen unter den am Termin bekannt zu machen⸗ 
den Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden. 


Eine gut gelegene Brauerei, 


verbunden mit Bier- und Branntwein⸗Schank, iſt 
baldigſt zu verpachten. Auskunft ertheilt die Exped. d. B. 


Pachtgeſuh. 
6769. Es wird die Pachtung eines Gaſthauſes oder 
eines Hauſes, in welchem ein Kram: oder Kaufladen 
angelegt iſt, geſucht, und dabei gebeten, die Bedingun⸗ 
gen in der Expedition des Boten niederzulegen. 


6747. Eine Gaſtwirthſchaft, womöglich an einer Straße, 
wird von einem cautionsfähigen Pächter baldigſt zu eg 
geſucht. Näheres auf frank. Anfr. in der Exped. d. Bl. 


6959. Eine Schanknahrung in Stadt oder Land wird 
von einem Kautionsfähigen bald oder Michaeli zu pachten 
geſucht und nimmt Offerten die Kommiſſion des Boten zu 
Goldberg franco entgegen. 


Kauf⸗ oder Pachtgeſuch. 


6765. Ein lebhaftes Deſtillations⸗Geſchäft wid 


möglichſt bald zu pachten oder zu kaufen geſucht, und gefällige 


Offerten unter A Z. 200 poste restante Löwenberg in Schl. 


franco erbeten. 
6899. Ein lebhaftes Colonialwaaren⸗Geſchäft in einem 


Gebirgsorte wird zu kaufen oder zu pachten geſucht. Of⸗ 


ferten beliebe man verſiegelt unter Chiffre . L. 100 der 
Expedition des Boten zu übergeben. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
6954. Schriftliche Arbeiten jeder Art wer⸗ 


den ſauber und ſchleunigſt angefertigt 
ch Pföndhelle. 


N 2 


8 
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Lebewohl. 
6870. Bei meinem Abgange von Stonsdorf nach Löwen: 
berg ſage allen ger und Bekannten ein herzliches 
Lebewohl. « J. Lange, geweſ. Gutsbeſitzer. 


a Meubles⸗ Wagen 


115 Transport unverpackter Meu⸗ 
les empfehlen 


Oppler & Milchner. 


Hirſchberg. Speditions- u. Verladungsgeſchäft. 


Einem geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäftslokal von 
N 3⁵ nach Butterlaube Nr. 36 verlegt 
abe 


meinem neuen mir angedeihen zu Kiffen 
chtungsvoll 
A. Buttermilch, 


6921. 


6916 


die ergebene Anzeige, daß bei mir Schube in Zeug und 
Leder zur Naht gebracht werden, und empfehle ich mich zu 
geneigten Aufträgen. 

Keller in Nieder : Schmiedeberg Nr. 383. 


Den Herren Schuhmachermeiftern 


6908. Die von mir gegen den Herrn Bauergutsbeſitzer 
Gottlob Rüffer in Ober⸗Leppersdorf au d 
Beleidigung habe ich 8 und demſel en Abbitte 


geleiſtet. Landeshut, im Juni 186 
Th. Arzt. 


ler sbeſtand 7 W 44,536,500 til. 
Effektiver Fonds am 1. Juni 1864 12, 200, 000 = 
Jahreseinnahme N. 19883 8 „038, 557 


rn 


Wilh. Kögler in reite 
C. Weiß in Jauer, 
Carl Friedr. Pohl in Landeshut, 
N Carl Jul. Walter in Löwenberg, 
„Heinr. Mende in Schmiedeberg, 
kebig & Co. in Waldenburg. 


8 H. Noſchitzky, 
Dach⸗ u. Schieſerdeckermeiſter ſowie Blitableiter⸗ 
1 
ir r 

wohnhaft = 5 um ar Anker“, 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten ublitum zur 
Anfertigung aller Arten Dacharbeiten von Schiefer, Ziegel, 
int, Blech, Kupfer, Holz Cement, asphaltirter app: und 
ilzvacher, Legen von Dachrinnen⸗ und Abfallröhren, Ferti⸗ 
ung aller Arten Dachfenſter, Luftzüge ꝛc. ꝛc., aller Arten 
R ſo wie zur Anlage von Blitzableitern auf 
Thürmen und Gebäuden, unter Garantie guter und dauer⸗ 
hafter Arbeit bei der Zeit angemeſſenen billigen Preiſen. 


Hamburg- Amerikaniſche Parketfahrt- Artien- Geſellſchaft. 
21. Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg un 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Germania, Capt. Ehlers, 
Boruſſia, D 
Teutonia, : 


am > 


nui, 
8 — 


uli, 


Haa 5 uli. 
Bin L. 2, 10 für ae 9. 8. 10 für feine Güter pr. ton 40 hamb. Eubilfuß * 15 „ Primage. 
r. Crt. rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert, rtl. 70. 


aſſagepreiſe: Erſte Cajüte 
Die 9 der obiger Geſellſchaft 


m 15 
Näheres bei dem Schiffsmaller 


5. Juni pr. Wade 
Augu 


New Bork 


—— Capt. Trautmann, am 6. Auguſt, 
Bavaria, * 1 am 20. Auguſt, 
Germania, + Ehler am 8, „September. | \ 


ehörenden i * ſtatt: 
„Oder,“ Capt. Winz 
ft Bolten, Wm. Nilers Nachfolger, Hamburg, ; 


ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur S adidgee Verträge für 1 


vorſteheude Schiffe unr ausſchließlich allein zur Perſonen⸗ 


latzmann 


+ + 


und ben deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceſſionirten Haupt- und Spezial: 


; E. 8. W̃ Ueb i li ebenfalls an ten 
. Seterat » Agenten e ebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich f den vorgenann 


eförderung bevollmächtigten General Agenten 


Berlin, Lonifenftvaße 2.% 


enten. 


in 


ten 
ajtböfe 


695. Für Zahnleidende, 


wie auch zur Anfertigung reip. Einſetzen künstlicher Zäbne 
und ganzer Gebiſſe empfeble ich mich dem betbeiligten Pu⸗ 
bliko, und werden derartige Arbeiten nach vieljährigen Erfah: 
rungen ſtets vollkommen zweckentſprechend von mir angefer⸗ 
tigt. Auch werden Golögebifje von mir in Kautſchuck 
umgearbeitet. 


In Hirſchberg zu ſprechen jeden Donnerſtag im 
Löwen. Neubau, 


prakt. Zahnkünſtler in Warmbrunn, vis-a-vis der 
alten Mühle, Stadt Hamburg. 


RT er Nr er ie RE 
7000. Zur Anfertigung von Entwürfen und Zeichnungen zu 
allen Arten öffentlicher und Priobatgebäude, zu Theatern, 
Caſino's, Reſtaurationslokalen, Concertſälen und Hotels, zu 
Schlöſſern, Villen, Landhäuſern, ſtädtiſchen Wohngebäuden, 
eleganten Ladeneinrichtungen ꝛc. empfiehlt ſich 

G. Hildebrand, Architect. Berlin, Schönebergerſtr. 30. 


Stellen⸗Nachweis⸗Bureau. 


Bei vorkommenden Dienſt⸗Perſonal⸗Veränderungen kann 
jederzeit paſſende Stellungen nachweiſen und bitte um 


gie Aufträge, 
Hirſchberg. A. Pfundheller. 


Pbotographiſche Auftalt von Eugen Deylauane, 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 
Id. M taglie gedfinet gg 


6754. Auf Dominium O.⸗ Baumgarten, Kreis Bolken⸗ 
bain, wird ein Milchpächter geſucht Ebendaſelbſt ſtehen 
300 Stück Brackſchaafe, halb Muttern, halb Schöpſe, 
zum Verlauf. Die Heerde iſt von jeder erblichen Krank⸗ 

eit frei. ö 
Photographiſches Atelier 
| des Oswald Mihlan 

in Warmbrunn, neben dem Gaſthof zur Stadt London. 

— —e— m ä — 


972. Da die Färberei und Mangel vom Juli 
ib nicht mehr von mir betrieben wird, ſo er⸗ 
uche ich alle Diejenigen, welche Waaren bei mir 
haben, bis dahin ſpäteſtens ſelbige abzuholen. 
Warmbrunn, im Juni 1864. 

W. Broſig, vorm. Fauſtmann. 
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6898. G e fu ch. 

Zu einer Liqueur⸗Fabrik wird ein Compagnon 
mit einem Kapital von 8 — 10,000 Thlr. geſucht. 
Fachkenntniß iſt nicht erforderlich. Offerten wer⸗ 
den unter der Adreſſe: M. M. Nr. 7 in der Expe⸗ 
dition d. Boten entgegen genommen. 


er ee edi e in Leppers⸗ 
orf ausgeſprochene Beleidigung nehme urück und 
kläre denſelben für unbefholten. a E 25 


6847. Auf Grund ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die 
mehrfachen Beleidigungen, die ich gegen die Familie Maurer 
Kuttig hierſelbſt ausgeſprochen habe, hierdurch als unwahr 
zurück, leiſte Abbitte und warne vor Weiterverbreitung. 
Gaablau, den 15. Juni 1864. 
Johanne Eleonore Hund, Magd. 


907. * Ehrenerklärung. 

Ich Unterzeichneter habe die Tochter des Gemeindeboten, 
Namens Johanna Friebe, beleidiget. Nachdem wir uns 
ſchiedsamtlich verglichen haben, leiſte ich hiermit Abbitte und 
warne vor Weiter⸗Verbreitung meiner Ausſage. 

Hartmannsdorf, den 20. Juni 1864. Carl Worbs. 


8 Anzeigen. 
6828. 8 wird beabſichtigt ein zwiſchen Hirſchb 
Warmbrunn gelegenes Gut zu verkaufen. Ser dene 
gehören circa 150 Morgen Acker mit ſchönen Wieſen und 
eine Ziegelei mit ſchönem reichhaltigem Lehmlager. 

2 8 29 8 

ebendes und todtes Inventarium iſt vollſtä 5 

zahlung 5000 bis 6000 Tölt. er: 

Das Nähere ift zu erfragen bei dem Priv.⸗Act. Thomas, 


Mein hieſiges Vorwerk, beſtehend i 
4 maſſiven Gebäuden mit circa H En 
en gutem Boden und Wieſen, mit voll⸗ 
ändigem Inventarium, ſuche ich krank⸗ 
4 3 ten a bin Preis 
von 8 alern. nzahlun 
Ben eur len ſich 0 8 den 
eelle Käufer wollen raneo : 
den an Gottfried Söhndel, Bortwerfähefiper, 
Bunzlau, den 17. Juni 1864. 6772. 


EEE TRETEN EEE TEE Te: 
a 
„ Haus Verkauf. 

Ein gut eingerichtetes und im beften Bauzuſtande befind⸗ 
liches Haus in Liegnitz, in der Nähe der Promenaden be⸗ 
legen, mit geſuchten Quartieren, iſt, bei bedeutendem Zins⸗ 
10 Bier 8 ee zu berfaufen. Preis 

„ RL, ere Auskunft ertbeilen die 
und Mattheus in Liegnitz. 0 Herten Selle 


—õ.ĩ ik ä ‚G—j—ͤ ꝓ äö᷑—mũ—̃ů—ͤ . LT — nn 
6766. Das Grundſtück Nr. 37 in Bertelsdorf bei Laub 
auf welchem die Fleischerei früher ſchwungbaft betrieben wor⸗ 
den, zu welchem ein maſſives Wohnhaus mit 3 Stuben und 
. 11 8 dee 8 ah gehören, ift vers 
nderungshalber jofort zu verlaufen. Näheres beim 
Aber Dafsibk. ] heres beim Bez 


* * 


We 
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074. Haus Verkauf. 


Wegen Ortsveränderung bin ich Willens, mein in Cunners⸗ 
dorf gelegenes Haus (genannt Feldſchlößchen) zu verkaufen. 
Daſſelbe liegt ganz dichk an Hirſchberg, mit ſchönſter Ausſicht 
nach dem Gebirge und der Stadt; enthält unterhalb Garten⸗ 
Entree, 2 Stuben und Küche nebſt Gewölbe und Pumpe mit 
ſchönſtem Waſſer; im obern Stedwert: 5 aneinander hän⸗ 
gende Stuben, 3 belle Kammern und geräumige Böden. Auch 

ehoͤrt dazu ein Obſt⸗ und Gemüſegärtchen, Pferdeſtall und 

chuppen. Das Nähere iſt zu erfahren daſelbſt. 
B. Conrad. 


6585. Verkauf. 

Eine, ½ Meile von Kreisſtadt und Bahn, in wohl⸗ 
habender em ſehr angenehm gelegene Beſitzung, 
verbunden mit gut eingerichtetem Mineral⸗, Wan 
nen⸗ und Douchebad, 1 7 Geſellſchaftsſaal, 
Geſellſchafts⸗, Gemüſe⸗, Obſtgarten und Ackerland 
incl. ca. 8 Morgen, erſter Klaſſe, iſt Krankheits. 
und Familien⸗Verhältniſſe halber bald unter ſehr 
günſtigen Bedingungen mit vollſtändigem Inven⸗ 
tarium zu verkaufen. Reellen Selbſtkäufern ertheilt 
nähere Auskunft Herr Kaufmann R. Schöps in 
Frankenſtein. 


7002. Das Haus Nr. 10 zu Boberröhrsdorf iſt zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere beim Eigenthümer. 


6947. Eine Freiſtelle, wozu 30 Schffl. b. M. guter Acker 
und Wieſen gehören, ſowie ein Wohnhaus mit 3 Stuben, 
ein Wirthſchaftsgebäude mit einer Stube und eine Scheune, 
welche ſich in gutem Bauzuſtande befinden, iſt zu verkaufen. 
Das Nähere erfährt man in der Exped. d. B. oder beim 
Kommiſſ. Steuer zu Schönau. 


6882. Das in gutem Bauſtande befindliche, mit mehreren 
Zimmern wohnlich eingerichtete Haus No. 198 in Heriſch⸗ 
dorf, wenige Schritte von Warmbrunn, inmitten eines freund⸗ 
lichen Gartens gelegen, iſt aus freier Hand gegen gleich baare 
Zahlung zu verkaufen und das Nähere im Hauſe ſelbſt zu 
erfahren. 

6588. Ein neu erbautes großes herrſchaftliches Wohnge⸗ 
bäude mit circa 16—18 Zimmern, Beigelaß, Küchen, Kellern, 
Speiſekammern, Bodenraum, Balcon nach der Straße und 
dem Rieſengebirge, mit einem ſchöͤnen Garten, ſowie einem 
Nebengebäude, enthaltend Remiſe, Waſchhaus, Stallung ꝛc. 
in Warmbrunn an der Hermsdorfer Straße gelegen, iſt von 
Michaeli d. J. ab zu verkaufen. Näheres beim Maurer⸗ 
meiſter C. Wehner in Warmbrunn. 


6483. Unter ſehr annehmbaren Bedingun⸗ 
en ift eine Shanf: Nahrung in der 
Gegend zwiſchen Bunzlau und Goldberg 
zu verkaufen. — Dieſelbe hat ganz neue 
maſſive Gebäude, mit einem ſchönen Tanz⸗ 
Saal und 25 Scheffel Acker im guten Zu- 
ſtand; lebendes und todtes Inventarium 
iſt vollſtändig. Preis 4500 rtl., An- 
jeblung nach Uebereinkommen. Näheres 
urch August Schulz, 
früher Vorwerksbeſ. zu Bunzlau. 


> Freiwilliger Verkauf. } 
Eine Freiſtelle nebſt Schmiede, mit 18 Mor⸗ 
gen Acker und 2 Obſtgärten, rentenfrei, iſt mit 
ſämmtlichem Juventarium und Handwerkszeug 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres iſt beim 
Eigenthümer, dem Schmiedemſtr. Klenner in 
Häslich, Kreis Striegau, zu erfahren. 
6887. Die Stelle No. 37 zu Müblräplig, 1%, Meile 
von Liegnitz und 1 Meile von Lüben, iſt zu verkaufen; 


Preis 1900 rtl., 5 — 600 rtl. Anz.; dazu gehört ein Obſt⸗ 
und e von 4 Morgen, 3 Morgen gute Wieſen, 


13 Morgen Feldacker, Alles gut beſtellt; die Gebäude ſind 
in gutem Zuſtande, das lebende und todte Inventarium gut. 


6468. Ein Gaſthaus 


mit a und Fremdenzimmer und etwas Acker, in 
einem Städtchen an der böhmiſchen Grenze, iſt zu verlaufen. 
Viel Verkehr mit Böhmen, zu einem Deſtillations⸗Geſchäft 
ſehr geeignet, bietet für einen jungen Käufer ein Glück. An⸗ 
zahlung 2—3000 rtlr. Auskunft ertheilt 

H. Schindler in Friedeberg a. O. 


Drei ſchöne Beſitzungen in der beſten 
Lage; ſechs Wohngebäude mit und ohne 
Laden, für jeden Geſchäftsbetrieb ſich eig⸗ 
nend; zwei Gajthöfe, ſehr freguent, mit 
Inventarlum; eine große Reſtauration 
— naebſt Geſellſchaftsgarten, in einem Bade⸗ 
orte, dicht an der Eiſenbahn, mit den ſchönſten Räumlich⸗ 
keiten und gutem vollſtändigem Inventarium ſind unter 
höchſt vortheilhaften Bedingungen gegen ſehr mäßige An: 
zahlungen zu verkaufen. 8 

Säͤmmtliche Grundſtücke befinden ſich in dem beſten Baus 
zuſtande, und liegen im Hirſchberger Thale. 

Das Nähere zu erfragen durch 

8 A. Pfundheller in Hirſchberg. 


6982 Eine Gärtnerſtelle, im beſt 5 
mit 2 Stuben, circa 8 Scheffel Garten n an 
4½ Scheffeb Pachtacker, iſt bald zu verkaufen. Selbſt⸗ 
käufer erfahren das Nähere beim 

Tiſchlermſtr. Walpert in Wünſchendorf bei Lähn. 


6946. Eine Stelle nebſt 5 Morgen gutem Acker, Obſt⸗ und 
Graſegarten, vortheilhaft gelegen, iſt ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen beim Stellenbeſitzer Rochner in Reichwaldau 

bei Schönau. 


6751. Eine Pech: und Kienöl⸗Fabrik mit zwei Oefen 
in bolzreicher Gegend und beſtens he. iſt ie 
ar Ar er 8 z 
elbſtkäufer erfahren Näheres ter A B. 5 
Erped. des Boten. BEN Here RE | 


en Eine Landwirthſchaft, 


(oder Kräuterei) beftebend aus drei Gebäuden und zwei 
großen Gärten, fortwährend fließendes Br: mit oder 
REN Age f 
i a on der Sta iegnitz. Näheres in der 
Erpedition des Gebirgsboten. 2 


Zweite Beilage zu Nr. 


ee. Haus verkauf. 
Das Haus Nr. 429 zu (Nieder-) Schmiedeberg iſt ſofort 
zu verkaufen. Dies Haus hat eine freundliche Lage an der 
Haupt „auch befindet ſich ein Garten dabei. Vortheilhaft 
wäre der Kauf für einen Weber, indem ſich in dieſem Haufe 
eine 27 gu breite, 34 Fuß lange Stube befindet, in welcher 
bis jetzt die Damaſtweberel betrieben worden und die darin 
ufgeſtellten Damaſtſtühle bald mit übernommen werden 
F Renten. Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfragen. 
— ——— T ͤ ͤG[ — — 


sas. Mühlenverkauf. 


Krankheitsbalber bin ich 2 meine in Nieder- Peter⸗ 
witz gelegene Waſſermühle ſofort preißmäßig zu verlaufen, 
Dieieſelbe enthält En franzöſiſche Mablgänge und einen 
Spitzgang, circa 38 Morgen Acker er laſſe, ſowie ein 


Peterwitz be Hane W. . Mühlen beſitzer. 


Von jetzt ab bin ich durch Erhö⸗ 
ng der Arbeitslöhne gezwungen, 
n a Ackerkalk a 8 Sgr. 
zu verkaufen. Schreiber, 
f Käalkofenpächter in Berbisdorf. 


abe die Leupold ſche Beſitzun 
N 7.5 äußern Schildauerſtraße Kuflich 
Abernommen und daſelbſt einen 


| Bretthandel 9 


angelegt, und bitte, mich mit recht vielen 


6 


ufträgen 8. beehren, da ich das mir 
geſchenkte Vertrauen jedezeit rechtferti⸗ 
gen werde. G. Elsner, Holzhändler. 


— —— —— —— 3 
6989. Eine ſehr große, hochtragende Kuh ſteht auf dem 
| Dom, Schwarzbach bei Hirſchberg zum Verkauf. Dieſelbe 

iſt beſonders für Müller oder Brauer geeignet. 


— —. ͤ ri." ————— 
6608. 70 Stuck trockne eichene Tennepfoſten ſtehen wegen 
3 i 

— ung eines Zweiten billig zum Verkauf beim 

Ausg eichung 3 Bäckermeiſter Effnert in Lahn. 


t ab 
er 8 0 — 8 


31 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
25. Juni 1864. 
— ͤ ͥ —— ——— 


6620, Neue eee 
ächte braunſchweiger Wurſt, 
ächten ſchweizer Käſe, * 
ſowie alle Colonial⸗Waaren beſter Qualität 
empfehlen zu billigen Preiſen 

Hermsdorf u/ K. W. Karwath & Co. 
6798. Zwei gute und kräftige Wagenpferde (braune 
Wallache), 5 und 5%, Jahr, ſind zu verkaufen bei 

C. Weinmann. 

6800. Die unterzeichneten Grubengewerke reſp. deren 
Vertreter zeigen hiermit an: daß auf den von den⸗ 
ſelben vertretenen Gruben die Preiſe der Kohlen vom 


1. Juli a. c. ab um Einen Sgr. pro Tonne erhöht 


werden, weil alle zum Grubenbetriebe erforderlichen 
Materialien zu erheblich im Preiſe geſtiegen ſind. 
Waldenburg den = Juni 1864, 
rade, 


für die Weißſteiner u. Fürſtlich Pleß ſchen Gruben, ſowie 


für die conſ. Abendröthe und die conſ. Sophie Grube, 


Hayn, 
für die en! Glückhilf Grube. 
ü 
für die von Mutius ſchen Gruben. 
a Reiche, Issmer, 
für die Neuhauſer Gruben. 
T. Walter, 
für die G. von Ktamſta ' ſchen Gruben. 


3 Neue Matjes ⸗ Heringe 
empfiehlt billiger Carl Vogt. 
6. Fliegenholz EB 
zum Tödten der Fliegen 
bei Eduard Bettauer. 
6030. Von jetzt ab, ohne Unterbrechung, 
gut gebrannte Ziegel bei O. Werner. 


3 A ⁵˙˙ꝛñ o 
6980. 8 englifche Kreuzungs⸗Ferkel ſtehen auf dem 
Dom. Maß ber zum Verkauf. 8 


L 1168s — 939 
77 y d 
Zum Schönauer Jahrmarkt 
befindet ſich wie bisher mein | 
gut aſſortirtes Mode⸗Waarenlager 
im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler,“ parterre. ME 
Waldemar Heidrich. 


an. Neue geſponnene Noßbaare 
empfingen eine friſche Sendung und empfehlen billigſt 
Wwe. Pollack 8 Sohn. 


Geſchäfts⸗Verlegung. EM 5 
Mein Damen ⸗ Putz-, Blumen: Band-, Spitzen⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft, nebſt | 
7 


* 


Mäntel: und Manutillen⸗Lager, befindet ſich von jetzt ab: 
Lichte Burg⸗Straße Nr. 18, Markt⸗Ecke, 

in dem Haufe des Herrn Kaufmann C. George. 
Indem ich Einem hochgeehrten Publikum und meinen werthgeſchätzten Kunden für das mir in 0 
meiner früheren Wohnung, Ring Nr. 39, ſo vielſeitig zu Theil gewordene Vertrauen höflichſt danke, | 
bitte ich, mir daſſelbe auch in meinem neuen Geſchäfts⸗Lokale durch recht zahlreiche Aufträge gütigft 0 

ſchenken zu wollen, welche ich durch prompte und reelle Bedienung jederzeit zur Zufriedenheit auszu⸗ 
führen mich bemühen werde. Hochachtungsvoll 
Hirſchberg im Juni 1864. 


S. Salomon. 


6951. 


con. Eingerahmte Spiegel, jo wie Spiegelgläfer, Gardinenverzie⸗ 
rungen und Gardinenbretter empfehlen in Auswahl 
Wwe. Pollack 8 Sohn. 


— — — — — — — —— —— — ——— ꝑ - ñ · w 
5 mit den neueſten Ver. 6988 i i A, 
Wurfmaſchinen beſſerungen, Getreide 5 Ein Billard er 
Windfeihen mit u. ohne Sauber, Getreide: und Naps: mit Zubebör, ganz modern, ſowie eine Menge Bran⸗ 
cylinder, Kartoffeln: und Nübenfchneiden mit und Utenſilien, wie Achtel: halbe, Viertel⸗ und noch 
ohne Adwaſcher, ſowie alle andern landwirtbſchaftlichen Ma. kleinere Fäßchen, Unterſatzſchaffel; eine 8 Fu lange Würz⸗ 
ſchinen empfiehlt der Unterzeichnete einem geehrten landwirth⸗ pumpe, ein Gäbrbottig u. ſ. w. find in der Gaſt⸗ und | 
ſchaſtlichen Publikum unter Garantie einer gütigen Beachtung. Schankwirthſchaft zu Lehnhaus umzugs halber balvigft 
6938. \ 


Carl Kloſe in Berbisdorf bei Hirſchberg. preismäßig bei Unterzeichnetem zu verkaufen. 
5 G. Seyfried. 


6862. Das Dom. Schildau bietet zum Verkauf eine 


Anzahl Laufer und Ferkel aus. 5 an ee fe gut ger Dahagont-Alägl 1 
7 7 » 7octavig, neueſter Bauart, ftebt bei mir zum Verkauf 83 
8. Gute Mauerziegel find wieder 2 far 135 Tbl. Adolph Appun in Bunzlan. 8 


vorräthig auf dem Dom. Riemendorf. 


Erneuter Beweis über die Vorzüglichkeit des R. F. Daubig’fchen Kräuter⸗Liqueurs, nur 
allein bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 19: 5 

Schon feit langer Zeit litt ich an Hämorrhoiden und hartnäckiger Leibesverſtopfung. Die dagegen an- © 
gewandten Mittel hatten wenig oder gar keinen Erfolg. Auf das Anrathen einiger meiner Age machte ich 
denn einen Verſuch mit dem Daubitz ſchen Kräuter⸗L'queur, aus det Niederlage bei Herrn Fran; Gärtner 
bier und kann mit Recht ſagen, daß ſeit dem Gebrauch von 12 Flaſchen ſich mein Leiden bedeutend gebeſſert hat 
und ich dieſen Liqueur jedem ähnlich Leidenden ganz beſonders empfehlen kann. 

Jauer in Schleſien. Ullrich, Böttchermeiſter. 


Warnungs Anzeige. 

Um ſich beim Ankaufe des echten R. F. Daubitz' ſchen Kräuter⸗Liqueurs gegen Betrug 
durch Nachahmung zu ſchützen, achte man genau auf folgende, die echten Flaſchen kenn⸗ 
zeichnende Eigenſchaften: ö { 

1) Die Flaſchen find auf der Rückſeite mit der eingebrannten Firma: R. F. Daubitz. 

Berlin. 19 Charlotten⸗Str. 19 verfehen und mit dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz) verſiegelt. 

2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Daubitz'ſcher Kräuter⸗Liqueur 

und unten das Namen ⸗Facſimile. 3 
3) Jede Flaſche ift mit einer gedruckten Gebrauchs Anweiſung umwickelt, welche ebenfalls das 
Namen⸗Facſimile und das Fabrikpetſchaft im Abdruck zeigt. 

Der echte R. F. Daubitz'ſche Kräuter-Liqueur iſt nur zu beziehen von dem Erfinder, dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19 direct, oder in den unten aufgeführten 
Nd eden ſämmtlich autorifirt durch gedruckte Aushängeſchilder, welche das Namen :» Facfimile im 

druck zeigen: 


A. Edom in Hirſchberg. A. Tha mi m in Schönau. 
C. E. Fritſch : n Franz Gärtner Jauer. 
E. Gebhard Herms dorf u. K. .F. Menzel Hohenfriedeberg. 
Ed. Neumann « Greiffenberg. „Kunick Bolkenhain. 
A. W. Neumann Friedeberg a. W. E. Rudolf Landeshut. 
8. C. H. Eſchrich . Vöwenberg. F. Machatſchek + Lieban. 

einr, Letzner Goldberg. ob. Lach mut Schömberg. 

: Schweidnig. 6851. 


Ad. Greiffen berg 


Waſchſeifen, Paraffin: und Stearinkerzen, 
gegoſſene und gezogene Talg⸗ und Glanzlichte, ſowie Toiletten⸗ Seifen, Pomaden, 
Haaröle und diverſe Extracte empfiehlt zum billigſten Preiſe ö 

die neue Seifen: u. Licht: Niederlage von Julius Mattern in Schönau, 


n 0 1 cr ängli f * i ar kein La er eha en, 


6758 
f 
h ZH 
| a0. Avis für Damen. 
| Mit dem 1. Juli eröffne ich mein Sächſiſches Spitzen-, Stickereien⸗ und Weißwaaren⸗ 
| Geſchäft in Warmbrunn, Eoionnade Nr. 6. wieder für dieſe Saiſon und bitte meine geehrten 
Kunden, mich wie früher recht zahlreich zu beſuchen, verſichernd, daß ich ein großes Lager ächter Spitzen, 
Stickereien und Weißwaaren zu nur möglichſt billigen Preiſen offerire. 0 
Vorzugsweiſe aber mache ich auch auf mein Lager von Spitzen Beduinen und Bournuſſen 


aufmerkſam. | Nobert Paul aus Sachen, 
N Während der Saiſon: 5 Stehendes Lager: 
Warmbrunn, Colonnade Nr. 6. Liegnitz, Hotel zum Nautenkranz. 


> * 


| 
| 
7 


Be — 10 — N 


Eduard Groß 'ſche Bruſt⸗Caramellen, 


welche ſeit 15 Jahren über die Grenzen unſeres Vaterlandes hinaus als das Gediegenſte von Huſten, 
Hals- und Bruſtleidenden begehrt, erprobt und beliebt, find dieſelben von vielen hohen Sanitäts⸗ 
behörden, ärztlichen und sr in Autoritäten ſtreng geprüft und als bewährt, begutachtet. 

Von Allerhöchſten Perſonen, ſo wie von mehr als 2000 Perſonen aller Stände im Intereſſe der 
leidenden Mitmenſchen beſtens empfohlen, wie dies archivariſch nachgewieſen werden kann. Ebenſo treten, 
wie feit vielen Jahren, Endunterzeichnete empfehlend bei und unterhalten ſtets Lager der Eduard Groß ⸗ 
ſchen Bruſt⸗Caramellen in echter Beſchaffenheit. 6625 1 

Echte Packung in Chamois⸗Papier à Carton 15 Sgr., in blau & 9% Sgr., in grün 
a 3), Sgr., ſtärkſte Prima⸗Qualität in Gold A Carton 1 Thaler. Jeder Carton iſt mit 
der Firma „Eduard Groß“ in Breslau, am Neumarkt Nr. 42, dreimal nebſt Facſimile, einmal mit 
der en des Königl. Preußiſchen Sanitäts⸗Rathes, Kreis⸗Phyſikus Herrn Dr. Kolley, Ritter x. x. 
und des Hofraths Ritter ꝛc ꝛc. Herrn Dr. Gumprecht verſehen. 


In Hirſchberg: Aug. Wendriner. In Liebau: J. E. Schindler. 
„ Altwaſſer: J. G, Groß. „ Liegnitz: A. Mattern. 
7 „ Bolkenhain: W. Profe. „ Markliſſa: Nobiling & Co. 
„ Charlottenbrunn: Ed. Seyler. „ Salzbrunn: C. W. Ertel. 
„ Freiburg: G. A. Hartwig's Wwe. „ Salzbrunn im Bazar: Guſt. Meißner. 
„ Friedeberg a/ Q.: Carol. Scoda, „ Schmiedeberg: G. Röhrs fel, Erben. 
} „ Friedland i Schl.: Aug. Scholtz. „ Schmottſeiffen: Franz Knobloch. 
I 7 Ei Avoth. C. Seydel. „ Schreiberhau: R. Anſorge. 
R „ Görlitz: J Eiffler. „ Schömberg: R. Lachmuth. 
5 „ Greiffenberg: Eduard Neumann. „ Schweidniß: Joh. Spltzer. 
„ Hainau: Ferd. Nentwig. „ So rau Niederlauf.: A. R. T. Kunz. 
Ki „ Hobenfriedebery: G. S. Salut. „ Striegau: C. A. Fellendorf. 
0 „ Jauer: C. 5 * „ Warmbrunn: R. Ertner, 
5 „ Jauer: C. Weiß. „ Waldenburg: F. A. Mittmann. 
Be „ Landeshut: F. A. Sauer. 7 alden burg: Rob. Bock. 
R „ Lauban! Otto Böttcher. » aldenburg: Rob. Engelmann. 


„ Liebau: R. Kurſawa. 


4 0 ſowie dergleichen Bonbons lt 
: Altthee⸗Syrup, „„ . Lichte Burgstraße. 
| 6911. Mit Approbation der Königlichen Hohen Medizinal-Behörden, 


. Eduard Heger's arpmatifche Sehwefel⸗Seife, 


vorzugsweiſe zu Waſchungen und Bädern, 
vom Königl. Kreis⸗Phyſikus Ir. Alberti und andezen berühmten Aerzten bei den verſchiedenartigſten Haut und Nerven⸗ 
übeln wegen der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefels auf die Haut, als eine die Nerven ſtärkende, 
he owie zur Erhaltung und Wiederherſtellung eines guten Teints, als auch der Zähne und zur Beförderung des Haarwuchſes 
& ewährte cosmetiſche Seife empfohlen; iſt nur allein echt zu haben in: 


Hirſchberg bei R. Seifert, C. Schneider, A. Spebr. Warmbrunn bei E. F. Liedl. 
8 Bunzlau bei R Weber. Bolkenhain bei C. Schubert u. G. Wolff. Freiburg bei R. Reimers. Friede⸗ 
berg a. Q. bei C. Scoda. Fiſchbach bei Hirſchberg bi A. Hübner. Glatz dei C Hein. Görlitz bei J. Ciffler. 
Du Goldberg bei Wittwe Schulze u. F. H. Beer. Greiffenberg bei E. Zobel aner bei L. Hagen. Hohen; 
8 friedeberg bei F. W. Erbe. Jauer bei Dr. Hierſemenzel. Landeshut bei C. Herrmann. Lauban bei 
G. Koſchwitz. Löwenberg bei F. Rother u. J. C. H. Eihrid, Naumburg a. Q. bei R. Effmert u. P. 
Hindemith. Neiſſe bei G. Raſim. Schmiede erg dei C. Gellberſuch. Schweidnitz bei H. Frommann 
u. A. Greiffenberg. Schönau bei R. Luchs. Striegau bei G, Opitz. Waldenburg bei J. A. Mittmann 
u. C. A. Ehlert Wüſte⸗Giersdorf bei F. Hagſe. g 


| Gleichzeitig empfehlen nn Waſchungen und Bädern für das zarte Kin 
Edd. Heger's beliebt gewordene Toiletten 8 Seife en ihrer Leichtigkeit aber auch für Grande Hi 
% nf anwendbar, in Hirſchberg R. Seifert, in Bolkenhain G. Wolff, in Friedederg 4. Q. C. Scoda, 
i 


| An Öreiffenberg 6. Zobel, in Schweidnitz H. Frommann u. A. Greifenberg, in Waldenburg F. A. 
Be: M Warsbzuun C. 5 Liedl. 155K g 10 a nz 
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Der von Herrn Julius Kir ſch in Schildau (Kreis Schönau) fabricirte, von den verſchiedenſten N 
N ärztlichen Autoritäten geprüfte, und angelegentlichſt ee, fi fen d 


N Königlich conceſſionirte Geſundheits⸗Caffee, 


welcher auf Grund hausärztlicher Anempfehlung ſchon feit längerer Zeit in der Krankenheil⸗Anſtalt zu 
Bethanien in Erdmannsdorf, auch in anderen Heilanftalten ausſchließlich und mit Erfolg angewandt 
wird, kommt im Geſchmack dem indiſchen faſt gleich, während er den letzteren wegen ſeines vorzüglichen 
Nährſtoffes an Malz⸗ und vegetabiliſchen Theilen noch bei Weitem übertrifft. ) 
8 Es wird dieſer Caffee Kuh noch beſonders allen Denen, welche wegen Nerven-, überhaupt allen 
jenen Leiden, welche den Genuß des indiſchen Caffee s unzuläßig und nachtheilig machen, als vorzüg⸗ W 
licher Erſatz empfohlen. . 6 8 * 
N Die 8 Geſundheits⸗Caffee's geſchieht in JJ, % und / ⸗Pfund⸗Packeten, und 
Nkoſtet das Pfund Sechs Silbergroſchen, welcher Preis wohl auch, in Anbetracht ſeiner bereits N 
oben erwähnten vortheilhaften Eigenfhaften, Fates ſein dürfte, ihm den Vorzug vor dem indiſchen 
N Gaffee einzuräumen. — Die Bereitung des ee’ iſt gleich der des indiſchen. N 
% 9 zu haben und zu beziehen iſt dieſer Geſundheits⸗Caffee nur durch die Haupt⸗Nieder \) 
a F. A. Reimann in Hirſchberg i. S. 8 


geugnif. N 
Das von dem Herrn Julius Kirſch in Schildau fabricirte, im Recept und in Probe vorgelegte Ge⸗ 
n ee⸗Surrogat enthält eine vorzügliche Miſchung von nährenden und kräftigen Beſtand⸗ 
heilen, fo daß dieſer Caffee nicht blos ein Surrogat, ſondern als ein wirklicher Geſundheits⸗ * 
Caffee anzuſehen if. Für Kinder und ſchwache Perſonen verdient er in Wahrheit beſonders em- () 
pfohlen & werden. Königlicher Kreis⸗Phyſikus, 
chönau, den 30. April 1864. Sanitatsrath Dr. Bock 8. 


IH 


lage 


A 


N Niederlagen dieſes vorzüglichen Geſundheits⸗Caffee's werden bei angemeſſenem Rabatt überall, 
aber nur gegen feſte Rechnung errichtet, und wollen 65 at Bewerber dieferhalb wenden an die 
GbHaupt⸗Niederlage bei F. A. Reimann in Hirſchberg i. S. 

rr e. re 


Sämorrhoidal⸗ und Magen ⸗Eſſenz 


neuerfunden und fabrieirt von 


S. Brühl in Waldenburg, 


reren Atteſten mediziniſcher Autoritäten dahin wirkt, den Appetit anzuregen, die Verdauung zu 
Taten der Unterle sorgane zu ordnen und zu Balten, iſt ächt a Flasche 10 Sgr. zu beziehen ba federn ee 
Carl Vogt in Hi Be 
Julius Höhne in Warmbrunn. 
Nobert Ramſch in Giersdorf. 
S. Flegel in Schömberg. 
Schindler in Liebau. 


Herrn S. Brühl in Waldenburg i. Schl. 

Wenn Sie vielleicht auf den Inhalt dieſes Schreibens ſtolz werden, jo kann ich doch nicht umbin, der Wahrheit 
ihre Ehre widerfahren zu laſſen; ich muß Ihnen geſtehen, daß ich gegen mein Hämorrhoidal⸗Leiden unzäblige Mittel {bon 
N vergebens angewendet habe, nun aber ſcheint das rechte Mittel gefunden & fein. Ich habe 2 Flaſchen Ihrer Hämorrbois 

dal⸗ und Magen ⸗Eſſenz gebraucht, welche ſehr gut wirkten. Ich bitte Sie daher, mir wiederum 3 Flaſchen zu ſchicken 
wofür ich ie 1 Thlr. in C.⸗A. beilege. Ergebenſt ©; 
Be eichen bach, den 17. April 1864. Heymaun Cohn, Kaufmann. 


% 
% 
% 


PS; Warnung! 
Der befonders gute Ruf, deſſen ſich 


Johann Andreas Hauſchild's 
vegetabiliſcher Haarbalſam 
(von Jul. Kranke Nachfolger in Teipzig 


aller Orten in Folge feiner wahrhaft Uberraſchenden Wirk⸗ 
ſamkeit als cosmetiſches Mittel zur Erhaltung und Ver⸗ 
ſchönerung des Haarwuchſes nicht allein, ſondern auch 
gegen das Ausfallen der Haare und zur Wiederherſtel⸗ 
lung des Haarwuchſes auf ſchon kahl gewordenen Schei⸗ 
teln zu erfreuen hat und welche Eigenſchaften dieſes 
Cosmeticum zu einem der geſuchteſten Toilettemittel 
der Jetztzeit gemacht haben, hat einige Speculanten ver⸗ 
anulaßt, Haarmittel unter ähnlichen Namen in den 
Handel zu bringen, um ſo einen Theil der großen Nach⸗ 
frage nach Hauſchilds Haarbalſam für ihre Fabrikate 
zu gewinnen. — Eine mit ehrlichen Mitteln kämpfende 
Concurren; wird ſich nicht allein jeder Fabrikant gefallen 
laſſen müſſen, auch das Publikum kann davon nur pro⸗ 
Arm, wenn ihm durch diefelbe etwas Vollkommneres, 
Beſſeres oder mindeſtens Daſſelbe zu billigerem Preiſe 
geboten wird. Daß dies Alles bei jenen Nachahmungen 
nicht der Fall, davon kann ſich Jedermann ſehr leicht 
durch einen Vergleich überzeugen, dafür ſprechen insbe⸗ 
ſondere die ſelbſtgemachten Lobeserhebungen, die 
ſelbftfabricirten Anerkennungsſchreiben von Perſonen, 
die nicht, oder aus Orten, die auf keiner Landkarte exi⸗ 
ſtiren, mit deren Hülfe jene Speculanten ihre Waare 
en den Mann zu bringen ſuchen und mit denen fie faſt 
täglich die Spalten der Ban fuͤllen. \ 
. ieſen beſonders von Berlin aus getriebenen Mani⸗ 
pulationen gegenüber muß ich den guten Ruf des Hau⸗ 
ſchiloſchen Haarbalſams um fo mehr zu wahren ſuchen, 
Vals durch die Aehnlichkeit der Benennungen Verwechſe⸗ 
lungen ſehr leicht möglich ſind. 5 
. abe 85 


Ich bitte daher bei event. Ankauf von 
Haarbalſam german darauf zu achten, daß derſelbe nicht 
blos in großen Flaſchen A 1 Thlr., ſondern auch in 
Flacons à 10 und 20 Sgr. verkauft wird der Preis 
auf jeder Flaſche bemerkt tft, und daß 85 Flaſche nicht 
N allein im Glaſe ſelbſt, ſondern auch auf dem Metallver: 
ſchluß den Namen „Joh. Andreas Hauschild in Leipzig“, 
außerdem aber meine vollſtändige Firma auf der 
Eliquette trägt. In jeder Stadt befindet ſich für Hau⸗ 
ſchilds Haarbalſam überdies nur eine einzige Ver⸗ 
kaufsſtelle, und iſt derſelbe z. B. in Breslau 
ansſchließlich bei Hrn. Ed. Groß, am Neumarkt 42, 
in Goldberg bei Herrn T. H. B 
Frau Ahnes Spehr, 


eer, 
„Hirſchberg 


Jauer „Herrn 8, ierſemenzel, 

I Landeshut Ern Rudolph, 
Löwenberg = Feodor Rother, 
Ratibor 1 + Gutfreund, 

„Reichenbach ⸗ „Rob. Rathmann, 
I + Schweidnig -» Ad. Greiffenberg, 

. » Striegau = A. Schubert, Jauerſtr. 9, 
991 


echt zu haben. 5 5 
| 97 Ye 8 5 Jul. Kratze Nachfolger 
in Leipzig. 


Wichtig für Jedermann! 


6850. Dem hier in Leipzig lebenden Veteran Hau⸗ 
ſchild war es bekanntlich gelungen, durch ein von ihm 
ſelbſt erfundenes Mittel, den jetzt weit und breit berühmt 
gewordenen Hauſchildſchen Haarbalſam, ſein bis 
dahin lange Jahre kahl geweſenes Haupt mit einem 
vollſtändigen und faſt jugendlichen, dunkel⸗ 
braunen Haarwuchs, den er noch heute, in 
ſeinem 70. Lebensjahre, in ungeſchwächter 
Dane beſitzt, aufs Neue zu bedecken. Seitdem 
aben wohl Tauſende ſich deſſelben Mittels mit gleich 
gutem Erfolge bedient, die jetzt faſt unzählbar gewordene 
Menge Briefe und Atteſte von Perſonen aller Stände, 
fowie die mir wiederholt von königlichen und fürſtlichen 
Höfen zugegangenen 8 und Anerkennungs⸗ 
ſchreiben liefern dafür den thatſaͤchlichſten Beweis. Statt 
jeder weiteren Empfehlung mögen daher auch die nach⸗ 
ſtehend abgedruckten Briefe abermals für die Wirkſam⸗ 
keit des Balſams zeugen. 


Hiermit erlaube ich mir, Ihnen meinen herzlichſten 
Dank für den mir 8 auſchild'ſchen Haarbalſam 
zu ſagen und zugleich von dem günſtigen Erfolg Ihnen 
Mittheilung zu machen. 

Das Ausfallen der Haare hat ganz nachgelaſſen, dem: 
ohngeachtet ſetze ich den Gebrauch fort, und habe bei Hrn. 
Winkler bier mir wieder aufs Neue welchen gekauft. 

Meine Kopfhaut mochte wohl ſehr krank ſein, denn ſeit 
3 Jahren hatte ich jedes Jahr die Krankheit, die in der 
Brochüre, die Sie beigelegt hatten, mit Schinn bezeichnet 
iſt, ganz genau ſo, wie da beſchrieben, wo mir dann das 
Haar maſſenhaft ausfiel. Jetzt aber bekomme ich ſehr 
viel junges Haar und von Schinn zeigt ſich keine Spur 
mehr ꝛc. Mathilde Stiehler. 

Freiberg. 


FRN 
Ew. Wohlgeboren 
überſende einliegend 3 Thlr. für letzterhaltenen Haar⸗ 
balſam und bitte g 8 um baldgefällige Ueberſen⸗ 
dung einer gleichen Lieferung. 

Meine Kameraden ſowohl, wie ich, ſind mit der Wir⸗ 
kung ſehr zufrieden, denn bei uns Allen fallen die Haare 
nicht mehr aus, bei uns Allen find auch ſchon Heine, 
neue Haare zum Vorſchein gekommen. 

Düſſeldorf. Sergeant Ballke, 

11. Comp. 3. Weſtphäl. J⸗R. No. 16. 


P. F. 

Mein Haarwuchs beſſert ſich zuſehens. Sie werden 
daher freundlichſt erſucht, mir umgehend gegen Poſtvor⸗ 
ſchuß boch eine Flaſche ase ä 1 Ehtr. und 1 
Packet Schwefelſeife zu ſenden c. 

Klofter Baſſum. W. L. Uuhling. 


Der Hauſchild'ſche Haarbalſam iſt in großen 
Originalflaſchen ä 1 Thlr., ½ Fl. à 20 Sgr., / Fl. 2 10 Sgr. 
und kleineren Flacons à 5 Sgr. echt nur bei mir und 

in Goldberg allein bei Hrn. F. H. Beer, 
in Löwenberg „ „ eodor Rother 
zu haben. 2 


Jul. Kraize Nachfolger in Leipaig. 


* 
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Joh. Hoff's Malz Extrakt, 
OGeſundheits⸗Bier. IN 


6965. Tauſendfach ſich bewährtes, wohlſchmeckendes Mittel 
gegen Hämorrboidal⸗ und Magenleiden, Bruſt⸗ und Leber⸗ 
krankbeiten, Appetitloſigkeit, Huſten, ſowie ganz beſon⸗ 
ders hülfreich bei geſunkenen Lebenskräften. 
Echt die Flaſche 7½ ſgr., bei 10 Flaſchen Rabatt, fort: 
während friſch, nur in der autor. Niederkage für Goldberg 
bei F. W. Müller, Friedrichsſtr. 


un BEER ————T——————————————————— 
6768. Vermehrte Unkoſten im Kohlenbetriebe, entſtanden 
durch höhere Arbeitslöhne und die hohen Futterpreiſe, nötht⸗ 
en mich für die Anfuhr von Kohlen von der Kohlen⸗Nieder⸗ 
2 in die Wohnurg derjenigen verehrlichen Abnehmer, 
N 8.3. in innern Rayon der Stadt wohnen, vom 1. Juli 
J. a 
a pro Tonne 1½ ſgr., pro ½ Tonne 9 pf., pro 
Tonne 6 pf. Fuhrlohn 
in Rechnung zu ſtellen; — ebenſo muß ich für das Abladen 
und Aufräumen ganzer Fuhren ab Grube bei parterre gele⸗ 
enen Lager⸗Räumen pro Tonne 6 pf. und bei höheren 
tagen⸗Räumen 9 pf pio Tonne berechnen. 
Bis auf noch weiteren Auſſchlag der Hermsdorfer Gruben⸗ 
Verwaltung berechne ich ab Niederlage: | 
pro Tonne beſte Stück Kohlen . . 36 ſgr., 
je 1 „ Würfel⸗Kohlen . . 33 „ 


ae „ Nuß⸗Kohlen . 32. „ 
Ren „ würfelreiche Fabrikkohlen 30 „ 
en „ Schmiede⸗Kohlen . . 28 u. 20 ſgr. 


C. Weinmann's 
Niederlage der beſten Hermsdorfer Steinkohlen. 


ohen. Zwei Spazierwagen, 


eln Stuhlwagen und ein effner Tafelwagen auf Federn, mit 
eiſernen Achſen und Schleifhemme, ſind zu verkaufen in 
Warmbrunn in der Stadt Hamburg. 


Ein vollftändiges Brettmühl⸗Werk 


ſtebt zum Verkauf in der Papiermühle zu Giersdorf 
6983. bei Warmbrunn. 


Für die Herren Fuhrwerksbeſitzer. 


6879. Gewalztes und geſchm. Relfeneiſen, bis 4 Zoll 
breit, in allen Stärken und vorzüglicher Qualität; fo wie 
ſchöne fertige Achſen zu zeitgemäßen Preiſen offerirt 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung, am Markt, Garnlaube. 


in Schaafpieh⸗ Verkauf. 


Das Dom. Tſchinſchwitz, Kr. Striegau, hat 101 Stück 
Schaafe, Hammel und Muttern zu gleichen Theilen, verkäuf⸗ 
lich, welche bald abgegeben werden können. Die Thiere find 
nur noch der Wolle gebrackt, jung, geſund und von kräfti⸗ 
gem Kbiperbau, au theilweiſe bereits ſchlachtbar. 


— ä— — œ—P—ͤ—ü . . —— —ä— 

7000. Stralfunder Bratberinge, Matjes, Heringe, geräucherte 
Aale, Bücklir ge, Be d Ie zu den zillgſten reien 
ori te Heringe empfiehlt zu den billigste 5 

und makivirte Heringe rech l, äußere Schlldauerftr. 


f Iii 


0 * 
Ziegeln⸗Verkauf. 
Vom Montag, als den 20. Juni, ab ſtehen ſehr ſchöne, 
von vorjährig geſchachtetem, vollſtändig gut gemauktem und 
durchgearbeiten Lehm feſt gebrannte Ziegeln a 
Bauergute Nr. 29 zu Seiffersdorf jederzeit zu verlaufen, 


Auch werden dieſelben nach Uebereinkommen an betreffende 
Bauplätze geliefert. 6670. 


6927. Alle Sorten Dauermehl und Brod ſind ſtets zu haben, 


in der ehemaligen Papier⸗Fabrik zu Antonſewald. 
J. Friedrich, Müller und Bäckermeiſter. 


6926. Sehr ſchöne Runkelrüben⸗ Pflanzen ſind no 
billig zu haben in Nr. 5 zu Cunnersdorf. MAN a ? 


6767. 300 Schöpſe, 100 Muttern, ſtehen zum Ankauf auf 
dem Dom. Reiſicht bei Hainau. 


7004. Das Dominium Wenigrakwitz bietet gute Runkel⸗ 
rüben Pflanzen zum Verkau'. 


6941. Eine ſehr alterthümliche mit vergol⸗ 
detem Schnitzwerk verſehene Bettſtelle ſteht zum 
Verkauf bei M. Levi, Markt 12. 


7605. Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und insbe 
ſondere den Herrn Landbewohnern mache ich die ergebene 
Anzeige, daß ich von jitzt ab neben meinem Seiler⸗Geſchäft 
einen „Holzwaarenhandel“ eingerichtet habe, und bitte 
deshalb bei möglichſt billigen Preiſen um gütigen Zuſpruch. 
Löwenberg, den 20. Juni 1864. 

Car! Volker, Seilermeiſter, Bunzlauerſtr. 

Sprengpulver, Zündſchnure, Tag 
Steinkohlen⸗Theer, Pech, Seegras, Waldwolle, 
Peitſchenrohr, fernge Oelfarbe zum Anstrich empfiehlt 
dilligſt E. A. Hapel. 


Von unferen Fruchtſäften find noch vorräthig: 
Himbeer Saft, 
Kirſch⸗ Saft, 
Johannisbeer ⸗ Saft, 
ſämmtlich von bekannter Güte. 6621. 
Hermsdorf u/K. W. Karwath & Co. 
6774. Zu verkaufen. ö 
8 Fuß 2 eiſerne Preßſpibe nebſt Mutter, die Spille ift 
all iſt billig zu verkaufen bei Schreiber in Schmiedeberg. 


6964. Eduard Sachs che 
Ma Sen 


ſeit Jahrhunderten berühmt und gekannt, 
icherſtes Mittel bei veralteten Magenübeln, Appetitloſigkeit, 
agenkrampf, Seitenſchmerzen, Schlafloſigieit, Hämorkhoi⸗ 
den ꝛc. Tauſende von Atteſten ſind darüber da und kann 


dieſe alte berühmte Dragen:Gijenz jeden ähnlich Leidenden 


ohne alle Marktſchre 
pfohlen werden. 
. autoriſirten Niederl 
e 


erei in feinem Intereſſe nur em⸗ 
age (die Flaſche 15 u. 7½ Sgr.) 
F. W. Muller, Frites 


dem 


Zoll lang geſchnitten, 7 Zo äußerer Durchmeſſer 
Essenz. 


a 


Echt für Goldberg u. Umgegend nur 
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zum Verkauf. 


wieder erhalten. 


5 5 Himbeer: u. Brombeer⸗Saft, 


adus der Fabrit von W. Karwath & Comp. im Rieſen⸗ 


2 — 


6817 Zu verkaufen 


ſind in Hirſchberg und in der Expedition des 


Boten zu erfragen: 
ein Paar dunkelbraune, gut eingefahrene, 
fromme, Wagenpferde (Stuten, Mutter 
und Tochter), 
eine Victoria⸗Chaiſe mit Glasverdeck, 
eine Paar Pferde⸗Geſchirre. 


verkaufen 


6764. Zu 
ſtehen drei ſtarke tüchtige Arbeits⸗ Pferde, zu allem ſchweren 


Fuhrwerk gut eingefahren, und ſtelle dabei von ſechs Pferden 
die Auswahl; auch zwei ſtarke mit eiſernen Achſen verſehene 
Laſtwagen, über 100 Ctnr. tragend, in beſter Beſchaffenheit 
und mit dem erforderlichen Hemm⸗ und Kettenweſen ver⸗ 
ſehen, ſtehen nebſt noch verſchiedenen andern Fuhrgeräth⸗ 
ſchaften von jetzt ab wegen Wohnſitzveränderung bei mir 
Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt 
hierher an mich wenden und beſtimme dieſerhalb Sonntag 
den 26. d. M. alles Aue zu zur Beſichtigung und etwaigen 
Kaufabſchluſſe zu Haufe zu halten. 

Eduard Kleuner, 

Gaſtwirth im Kretſcham zu Raiſchin. 


3 Weißen Bruſt⸗Syrup 
n jeder beliebigen Quantität empfieblt 
A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 


ee Drahtnägel 
in allen Größen, empfiehlt zum billigſten Preiſe 
Schönau. Julius Mattern. 


6110. Brückenwaagen 


mit Verſicherungsſtange am billigſten dei 
f C. E. Hürtter & Co. in Freiburg 1. Schl. 


S 


5720. Dr. Pattison's 
Gichtwatte, 


Heil und Präſervativ Mittel gegen Gicht und Nhenma: 

tismen aller Art, als gegen Geſichts?, Bruſt⸗, Hals⸗ und 
ahnſchmerzen, Kopf, Hand» und Kniegicht, Seitenſtechen, 
liederreißen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 

Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. ſammt 

2 Gebrauchs⸗Anweiſungen und Zeugniſſen 

bei Eduard Temler in Görlitz. 

C. W. Bordollo jr. & Speil in Ratibor. 


5717, Geſundheit befördernden 
Hoff ſchen Malz Extract 


in feinſter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit 
Carl V 


habe ich 
o gt. 


gebirge, empfiehlt Julius Mattern in Schönau. 
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Jahrmarkt⸗ Anzeige in Schoͤnau. 


6876. Alle Sorten neue böhm. Bettfedern find | i 


zu verkaufen im Haufe des Herrn Baͤckermeiſter 
Wittwer. 


6932. Ein ſehr ſchöner Polixander⸗ Flügel iſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres durch den Cantor Bormann in Hirſchberg. 


6678. Ergebene Offerte. 
Beſten Stettiner Portland Cement, d. Tonne v. 350 
n. 3:6. 5 rtl., bei größern Poſten billiger, empfiehlt 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung, am Markt, Garnlaube. 
Um Irrthümer vorzubeugen, bemerke ich zugleich ausdrück⸗ 
lich, daß ich geringere Qualitäten von Cement, wie Er; 
anderweitig offerirt werden, nicht führe, D. Obige. 


6883. Ergebene Offerte. 

Tafelglas in allen Nummern, ſowie fämmtliche Maler⸗ u. 
Tiſchlerſarben, Copallad, Bernſteinlad, Leim, f. orange Schel⸗ 
lad, Bimſtein, Terpentinöl, Firniß, 90er Spiritus, f. geſchliſ⸗ 
fene deutſche und franzöſ. Pinſel, Goldleiſten, Sargbeſchläge 
und Sargfranzen; desgleichen mein Lager von Eiſenwaaren, 
als: Drahtnägel in allen Sorten, Rohrdraht, Drainir⸗Spaten 
und Schaufeln, Grabeiſen, gewalzte und gußeiſerne Ofen⸗ 
platten, Ofenthüren, Ofenſchirme, Roſte, Roſiſtäbe, Eiſenblech, 
weißes Blech und ſonſtige Ofenutenſilien in beſter Auswabl, 
. dei emaillirte und rohe Kochgeſchirre, Bandeiſen u. 
. w. offerire ich hiermit preisgemaͤß. 

F. A. Seidelmann in Probſthain. 


6928. Zu verkaufen: 

eine eichene Mühlwellſe, ſelbige iſt ſtark ſchle⸗ 
ſiſches Maß 24 Zoll und 18 Fuß Länge beim 
Müllermeifter Friedrich Geier zu Agnetendorf. 


120 Stück Brack ſchafe 


ſtehen zum Verkauf. 
6752. Dom. Leit: Kauffung. 


6949. Ein zweirädiger Wagen ſteht zum Verkauf in No. 
270 auf der Wolfsſtraße zu Goldberg. be: 


DDampfmaſchinen⸗Verkauf. 


Wegen Vergrößerung des Betriebes ſollen 2 Dampf⸗ 
maſchinen zu 26 Pferdekraft mit Condenſation und 10 Pferde 
—. verkauft werden. Beide Maſchinen ſind noch im 

etriebe und werden gefällige Offerten unter P. C. 3. poste 
restante Breslau entgegen genommen. 


6607. Das Möbelmagazin von Carl Melz & 


Comp. in Lanban empfiehlt Möbel eigner Fabrik, in 
Nußbaum, 2 Kirſchbaum, Birke und von weichen 
oͤlzern. Circa 40 bis 50 Sophas von 8 bis 40 Thlr. das 
tüd. Auch übernehmen wir ganze tungen und 
machen hierbei aufmerkſam auf unſer großes Tapetenmuſter⸗ 
lager und Moͤbelfuhrwerk. 


* 


Dritte Beilage zu Nr. 


51 des Boten aus dem Rieſengebirge. | 
25. Juni 1864. 


6675. 


Schafvieh⸗ Verkauf. 

Das Dominium Ketſchdorf hat 
125 Stück, das Dominium Wal⸗ 
tersdorf bei Lähn 90 Stück ver⸗ 


ſchiedenes Schafvieh zu verkaufen. 


6861. Einen fetten 6jaͤhrigen Bullen und dreißig 
Brackſchafe verkauft 
das Dom. Elbel⸗Kauffung bei Schönau. 


S888 858 
6857. Feodor Sorgeiſcher 


Kräuter⸗Liqueur, 


von dem Apotheker und Chemiker Herrn Pahl bier 8 
unterſucht und von ihm und vielen Anderen in Ge⸗ 

ſchmack angenehmer, und in Wirkung ebenfo befunden 7 
wie der von 2 25 


R. F. Daubitz in Berlin. 


Der Preis iſt jedoch nur 7%, Sgr. pro Flaſche, 
während der Berliner 10 Sgr. koſtet. i 8 
8 Feodor Sorge in Croſſen a, O. & 
Alleinige Niederlage für Sirfüberg bei E. A. Hapel, % 
? desgl. : Neufalz bei C. W. Mündel, 5 


desgl. s n bei C. Berger, % 
desgl. * Ken bei Guſt. Büchting, 8 
desgl. „ Naudten bei R. Nentwig, 8 
desgl. Bunzlau bei Ed. Baumann, 2 
desgl. Haynau bei Louis Hagen. 5 


FREDEEROSDEOE er 5 
. 88 
6924. Das Hol 
welches auf den 1. Juli in Ober Hußborf auf der Herrmann’: 
ſchen Gärtnerſtelle verkauft werden ſollte, iſt verkauft. 


SER 
b laufe, abge d ſtielfrei: 
6756. Jcqch lieder, und ſtielfrei 
itterklee, 
feffermünze, 
tiefmuttern, 
Lindenblüthe. 
Eduard Bettauer. 
6025. Unterzeichneter ſucht etliche Fuder fichtene Dangeln 
reiſen zu k 5 
Dee ae, ene wing 


; ; de Orangerdüu von 4½ Höhe 
den der Wunde lern aus, mit einer Blätterkrone von 


mindeſtens 18” Durchmeſſer werden in der Nähe von Rohr⸗ 


laß, gu kaufen A 


er⸗Rohrla C. Finger. 


oder Molken⸗Kur brauchen wollen, 


M. Levi, Markt 12, neben dem 
weißen Roß, kauft gebrauchte Meubles, 
Kleider, Kupfer, Zinn, Meſſing, Eiſen 
fo wie Makulatur, Noßbaare und alter: 
thümliche Gegenſtände zu den höchſten Preiſen. 


Zu vermieten. a 

6660. In meinem Haufe No. 40 am Markte ift die 1. Etage, 

beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer heller Küche 1 

und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern im 3 ten Stock (mit 

Ausſicht auf das Hochgebirge), ſowie ſonſtigem ſehr geräu⸗ 

migen Beigelaß, zu vermiethen und Johanni a. €, zu beziehen. 
Hirſchberg. J. Gottwald. 


— — ᷣ —rV! U¼] ——zze 
6873. Eine Vorderſtube im zweiten Stock iſt an einen Herrn 


oder Dame zu Michaeli zu vermiethen bei 
W. Dittmann, Kornlaube. 
6996. Zu ver miethen. 5 
Mein Hinterhaus, an der Promenade gelegen, beſtehend 
aus 2 Stuben, eine mit Alkove, 1 Laden mit Keller und 
Gärtchen, iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen 
bei Demuth. Langſtraße. 


6666. Zu vermiethen. — 4 

Ein großes Geſchäftslokal im Hauſe ſub No. 2 
am Markte, erſte Etage, iſt nebſt freundlicher Wh. 
nung bald zu beziehen. Robert Weigang. 


6867. An der neuen Promenade iſt ein Ver⸗ 
kaufs⸗ Lokal nebit Ladenſtube und ſonſtigem 
Zubehör ſafort zu vermiethen und das Nühere 
zu erfahren bei 
W arkus Beſſer, Pferdehündler. 
Hirſchberg, den 23. Juni 1864. 


6963. Eine nette Wohnung) für 1 oder 2 Perſonen iſt zu 
vermiethen bei f J. Sachs. 


6934. Eine möblirte Stube iſt Hellergaſſe Nr. 920 zu 
vermiethen und bald zu beziehen. 


Auf dem Kavalierberge find Sommerwohnungen 22 
nebſt Gartenbenutzung zu vermiethen und bald zu begehen. — 
6969. H. Neumann, 


Einige Leidende, welche Brunnen, Milch 

die Annehmlichkeiten des Gebirgsl dend n Tole,. Ee e 
nnehmli ebens zu 942 

e 

n billige Penſion in der N 

bor f b. Schmiedeberg, bel e zu Birkigt; Axns A 
W. A. Franke, Eiſenhammer⸗ u. Mühlenbeſiger. 


. ſagt die Expedition des Boten. 


6587. Zu vermiet hen. 


Eine Wohnung von 5 Str/gen und 1 Küche und eine 


ſolche mit 4 Stuben und 1 Küche find von Michaelis d. J. 
ab zu vermiethen beim 


Maurermaſſter Wehner in Warmbrunn. 


\ Berisnen finden Unterkommen. 
6962. Es wird ein Inſpektor und ein Buchhalter 
auf einem Gute geſucht. Zu erfahren in der Kommiſſion 
des Boten zu Goldberg. 


6884. Ein Forſtgehilfe, 
mit guten Atteſten verſehen, findet ein baldige 
Unterkommen im Forſthauſe zu Liebenthal bei 
Greiffenberg. 


Als Aufſichts⸗ und Verwaltungs⸗Beamter 


über eine unweit Berlins belegene Ziegelei wird ein ſolider 
an Thätigkeit gewöhnter ſicherer Mann zum bal⸗ 
digen oder ſpäteren Antritt zu engagiren gewünſcht. Der 
Verwalter braucht Fachkenntniſſe nicht zu beſitzen, doch müßte 
derſelbe mit der einfachen Buch⸗ und Kaſſenführung Beſcheid 
wiſſen, da er die Löhnung der Arbeiter zu übernehmen hat. 
— Bei ſelbſtſtändiger, dauernder Stellung gewährt der De 
Prinzipal ein Jahres⸗Einkommen von 800 Thl 


* 


und freie geräumige Wohnung. — Näheres durch 
H. Maaß in Berlin, Commandantenſtraße 49. 7003. 


6909. Ein unverheiratheter Gemüſegärtner, welcher 
knn ein Revier zu übernehmen hat, findet fofort Unter: 
ommen auf dem Dom. Schwarzwaldau. Meldungen nimmt 


entgegen der Oberförſter Tſchoepe 
N zu Mittel⸗Conradswaldau bei Landeshut. 
6944. Maler: Gehilfen, ſowie ein Lebrling können ſofort 


eintreten bei Jul. Arndt, Maler u. Lackirer in Schönau. 


6603. Zwei Uhrmacher⸗Gehülfen finden dauernde 
Condition bei F. Balde in Spremberg. 


6859. 1—8 Drechslergehülfen, ſowie fleißige Arbeiter 
und Arbeitsmädchen finden bei leichter Arbeit dauernde 
Beſchaͤſtigung bei 

Warmbrunn. J. G. Junker. 
6668. Zwei tüchtige Kupferſchmiedgeſellen finden 
dauernde Arbeit beim Kupferſchmiedmeiſter F. Thomas. 


Desgleichen wird auch ein Lehrling unter billigen Be⸗ 
dingungen plagitt. 


A Ein Böttcher⸗Geſelle findet fofort dauernde Ar: 
e m 
Böttchermſtr. Wiesner in Neuland bei Löwenberg. 


6961. Brauchbare Maurergeſellen finden ausdauernde 
Arbeit bei gutem Tagelohn in Goldberg bei dem 
Maurermeiſter Ur ban. 


6914. Ein Wirthſchafts⸗Vogt, deſſen Frau die Vieh: 


Wirthſchaft verſteht und gute Zeugniſſe hat, wird auf einem 
rohen Dominio ſofort mit autem Gehalt geſucht. Wo? 


= Geübte Weber und Weberinnen finden dauernde 
eschäftigung in der mechanischen Weberei zu 29 
; 6865, 


1176 


6776. Ein Meſſerſchmied⸗Geſelle findet dauernde 
Beſchäftigung bei H. Wätzoldt in Löwenberg. 


6673. Einen brauchbaren, willigen Knecht ſucht das Domi⸗ 


nium Seitendorf als Großknecht, ſogleich, oder Termin 
Johanni d. J. 5 


6979. Ein Schäferknecht findet ein gutes Unterkommen 
auf dem Vorw. Riemendorf bei Spiller. 


6992. Ein, ſich zum Ausſchank in einer Schankſtätte, wo 

Verkehr mit Eiſenbahnarbeitern ſtattfindet, eignender 7 

kautionsfähiger Mann findet Unterkommen. Näheres be 
dem Bäcker Feige, eine Treppe hoch. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
6939. Ein gebildeter Mann, im Anfang 8 Johne, 
militairfrei, praktiſch in der Ofen fabrikation, 
überhaupt in Thonwaaren Arbeit geübt, ſucht 
als Werkführer in einem ſolchen Geſchäft, oder auch 
als Aufſeher in irgend einem andern Geſchäft, wo er 
einfache ſchriſtliche Arbeiten und Rechnung zu führen hätte, 
ein Engagement. Adreſſe zu erfragen in der Exped. Boten. 


6960. Ein Mädchen aus anſtändiger Familie ſucht als 
Gehülfin der Hausfrau, oder als Stubenmädchen ein bal- 
diges Unterkommen. Das Naͤhere wird erfahren in der 
Commiſſion des Boten zu Goldberg. 


Lehrlings⸗GCeſuche. 
16. Einen Lehrling nimmt ſofort an 
Hirſchberg. Wilhelm Seibt, Tiſchlermeiſter. 


7007. Einen Lehrling nimmt an 
der Schloſſermeiſter G. Hellge, innere Schildauerſtr. 


Einen Lehrling nimmt an Münsberg, Schuhmachmſtr. 


6815. Einen Lehrling nimmt an 
8 brfebric Scholz, Schloſſer⸗Meiſter. 


6773. Für ein Colonial⸗Waaren, Taback⸗ und Cigarren⸗ 
Geſchäft wird ein geſitteter Knabe mit nöthiger Schulbildung 
unter ſoliden Bedingungen als Lehrling geſucht. 

Näheres durch Otto Arlt in Goldberg. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Maler 
wu werden, findet ſofort ein Unterkommen beim 
903. Maler A. Keller in Löwenberg. 


6844. Ein kräftiger und gewandter Knabe, welcher die 
Brauerei exlernen will, findet unter annehmbaren Bedingun⸗ 


& 


gen bald ein Unterkommen bei dem 


Brauermeifter Berger in Wernersdorf b. Landeshut. 


— 


6868. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat 
das Barbier ⸗Geſchäft zu erlernen, findet bald 
ein Unterkommen beim 
Barbier und Heildiener Kater ba 
in Wahlſtatt bei Liegnitz. 
6912. Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat die Buchbin⸗ 


derei zu erlernen, findet ein baldiges Unterkommen. — Nä⸗ 
heres in der Buchhandlung von L. Heege in Schweidnitz. 


Gefunden. 


Ein R e genſchirm iſt in meinem Verkaufs⸗ 


ir 
6978 


Lokal ftehen geblieben, den 
er rechtmäßige Eigenthümer abholen wolle. 
Wilhelm Scholz, äußere Schildauerſtraße. 


EA 


6937. Gefunden. \ 

| Ein braunflediger Affenpintſcher mit rothem Halsbande hat 
ſich zu mir gefunden und iſt abzuholen in No. 570 in den 
Hälterhäuſern. 


6849. Seit dem 12. d. Mts. bat ſich ein fuchsartiger Hund, 
Race, langhärig und mit langer Ruthe eingefunden. 


Berloren. 
6875. Verloren wurde ein goldener Siegelring mit einem 
Carniol, auf dem ein adlig Wappen geſtochen. Dem Finder 
eine angemeſſene Belohnung. Abzugeben bei Herr Ditt⸗ 
mann. Kornlaube. 


986. Abhandener Hund. 
Es iſt mir in der Nacht vom 21. zum 22. d. M. der Ket 


Vor Ankauf deſſelben wird 
Buchberg, den Na omtzpäckter Friedrich 
Schützenſtraße No. 4 


l Ve = : re en 
in ſchwarzer Hund mit braunen Beinen und langer 
Ci 127 den Namen „Lums“ hörend, iſt am 15ten d. M. 
von Schwarzwaldau bis Gottesberg vom Fuhrwerk verloren 
egangen. Bitte denſelben beim Gaſtwirth Lachmann in 
Sümarpmaltan 5 5 Scholz in Hermsdorf 

elohnung abzugeben. 

} de Schmiedeberg. Fuhrwerksbeſ. Ernſt Holzbächer. 


Gelbrerte hr. 
6929. 400 Thaler ö 
nd gegen pupillariſche Sicherheit ſofort zu verleihen. Aus; 
uft giebt die Expedition des Boten. 


EEE EEE ET «* 
„.500 Ir., 2000 Thlr., 5000 Thlr. ſowie 
en Tel nd vum 2. R gegen Sicherheit auf 
vergeben. Nachweis dur 
Grundſtücke zu verg A. Pfundholler. 
Wohnung: dicht am Schildauer Thor Nr. 606 b. 


u 


Keidrich, 


* 


10 
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6881. 


400 Thlr. ſind ſofort gegen vollkommene e 7 


Sicherheit zu vergeben. Näheres bei Friedrich Seide 
im Kronprinz zu Hirſchberg zu erfahren. 6973. 


Einladungen. 


6998. Sonntag den 26. Juni ne er RD. En; 


6936. Sonntag den 26. Juni Tanzmuſik im langen 
Haufe; wozu freundlich einladet Bettermann, 


Hornig. 


6906. Sonnkag den 26. Juni Tanzmuſik. 
Entree 1½ Sgr. Anfang 5 Uhr. 
P. Haertel im Kynaſt. 


6950, Sonntag den 26. d. M. Tanzmuſik im Rennhübel, 
wozu freundlichſt einladet Zeller. 


6977. Sonntag den 26. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 26. Juni 


CONCERT 
von der Bademuſik⸗Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Scholz, 


6905. Sountag den 26, d. M. 


Tanzmuſik „im weißen Adler“ zu Warmbrunn, 
ausgeführt von der Bademuſik⸗ Kapelle. 
C. A. Seidel. 


6968. Zum Tanzvergnügen 
auf Sonntag den 26. Juni ladet ergebenſt ein 
Warmbrunn. Otto im Gaſthof zum ſchwarzen Roß. 


6987. Sonntag den 26. d. Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
einladet f Jeuchner in der Beldenſchente 


6974. Sonntag den 26. Juni Tanzmuſik im „grünen 
Baum“ zu Warmbrunn, wozu einladet Reichſtein. 


6923. Sonntag den 26. d. ladet zur Tanzmuſik in die 


Krone nach Berbisdorf freundlichſt ein Wittwer. 


. Zur Abſchieds⸗ Feier 
auf Sonntag den 26. d. M. ladet Unterzeichneter freund: 


lichſt ein, ſowie auch zu einer Solo - Partie mit d 
merken ohne grünen Ober, weil i dez ae 


zu viel ko 
Hermsdorf u. K. A. Dörraſt, 
Brauermeiſter. 
6843. Brauerei zu Werners 


dorf. 
Sonntag den 26. Juni Lagen ⸗Kegelſchieben 
ein fettes Schwein, wozu freundlich einladet ee 
G. Berger, Brauermeifter, 


8 


2 
> 


* 


feine 
ein 


N 


BR 


* 


8778. 


6966. Sonntag den 26. Juni ladet zum Schmalbier 
nach Voigtsdorf freundlichſt ein Tſchentſcher. 


Ya Einweihun 
in den Gerichtskretſcham zu Arnsdorf. 
Au Bhanina, den 26. Juni, ladet zur Tanzmufil_ alle 
reunde und Gönner von nah und fern ganz ergebenſt 
5 Auguſt Schwarzer. 


6975. Nochmalige Einladung. i 

Da ich auf 26. Juni den letzten Sonntag in Kaiſerswaldau 
verlebe und es ſich eignet, daß ich Tanzmuſik halten kann, 
o lade ich alle Freunde und Gönner nochmals dazu recht 
Feundlich ein Tſchentſcher, Gaſtwirth. 


Sonntag den 26. Juni ladet 
Brauerei nach So drich freundlichſt ein 
6970. R. Heinze, Brauermeiſter. 


3 Caſſius Geſellſchaftsgarten 
zu Schmiedeberg. 
Sonntag den 26. Juni c. 


Hirten ⸗Schallmey 
ausgeführt von 9 Schallmey⸗Concertiſten. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. — Entree a Perſon 2½ Sgr. 


Abends: Geſellſchaftsball. 


Hierzu ladet auf das freundlichſte und ergebenſte ein 
R. Caſſius. 


6892. Sonntag den 26. Juni ladet zur Tanzmuſik ein 
der Gaſtwirth Niederlein im Hirſch zu Schmiedeberg. 


6855. Zur Tanzmuſik im Schießhauſe auf Sonntag 
den 26. d. M. ladet ergebenſt ein C. F. Ungebauer. 


6896. Zu Sonntag, den 26. Juni, ladet zur Tanzmuſik 
in die Brauerei nach Nimmerſath freundlichſt ein 
Th. Schneider, Brauermeiſter. 


Sonntag den 26. Juni 1864, Nachmitt. 45 Uhr, 
im Saale der Scholtifei des Herrn Heinrich zu 
Meffersdorf: 


Concert, 
veranſtaltet von dem Opernſänger H. Fritſch vom Hof- 
theater zu el mit freundlicher Unterſtützung des Herrn 

ianiſten O. Schmoll aus Hannover und anderer geehrten 
muſikaliſchen Kräfte. 
Billets find im Concert⸗Lokale zu haben. 


Nach dem Concert: Tanz. 
Heinrich. 


Di i 
der Bote a 
werden kann. Inſertionsgebü 


Hieferungsgeit der * 


paltenzeile aus 


Redakteur und Verleger: C W. J. Krahn. Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krabn. 
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. in die 


tſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt 
in allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von 7 

5 etitſ riſt 1 Sgr. 3 Pf. Grö 
nſertionen: Montag und Donneritag r. 


6757. Sonntag den 26. Juni, Nachmittags: 


Concert in Fiſchbach, 


wozu ergebenſt einladet der Gaſtwirth Hübner. 
SSS 


6943. Sonntag den 26. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Jüttner in Hohenliebenthal. | 


Brauerei zu Rohnſtock. 
Montag den 27. Juni 1864: 


grosses CONCERT 


von der rühmlichſt bekannten Kapelle des Königl. 
Muſikdirektor Hrn. B. Bilse aus Liegnitz. 
Billets à 5 ſar ſind bei Hrn. Pfefferküchler Lauterbach 
in Jauer, bei Herrn Dam bitſch in Striegau, bei Herrn 
Ketſchker in Hohenfriedeberg, bei Herrn Gaſtwirth Holz 
in Boltenbain, ſowie im Concert-Lokale zu haben. 
Kaſſenpreis 7½ ſgr. Anfang Nachmitt. 4 Uhr. 
Da der a Garten und Park bei dem jetzt beginnen⸗ 


den Roſenflor der Annehmlichkeiten ſo viele bietet, ſo ladet 
ebenſo ergebenſt als freundlichſt ein 
6910. Franke, Brauermeiſter. 


Hotel zum Rothen Hauſe 
Breslau, Reuſcheſtraße No. 45, 


in der Nähe der Promenade, der Freiburger und 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eſſenbahn, com | 
fortabel eingerichtet, empfiehlt zur geneigten Beachlun 


6619. Wilhelm loch. 


Getreide» Mar tt reife. 


Hirſchberg, den 23 Juni 1864. 
afer 
5 pf. 
TE 
1 1-5! 


Weizen] g. Weizen] Roggen Gerſte 
tl.ſgr. pf. Ixtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pi. 


öchſter 12116 — 210 — 119 [1 9 
ittler 1231-12) 7-4 1151-4 1 7-1 1 
Niedrigſterf J 11 — 2 6 — 113 — 0 6 — 1 


Erbſen: Hochſter 1 rtl. 23 for. 2 
Schönau, den 22. Juni 1864. 


Breslau, den 22. Juni 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Dt, bei 80 pt. 


pro Quartal 15 Sgr., wo 


erren Commiſſionairen bez 
ßere Schrift nach Verhältniß. 6 


1 
. 


| 


Mittag 12 


1 


